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Neuer Anlauf für die 
Wohnraumförderung

Cooperativa Lagrev 
kann weiterplanen

Sils Die Wohnbaugenossenschaft Co-
operativa Lagrev kommt einen Schritt 
weiter. Die Silser Stimmberechtigten 
haben am Donnerstagabend den Ge-
meindevorstand mit klarer Mehrheit 
ermächtigt, den im Entwurf vor-
liegenden Baurechtsvertrag zu finalisie-
ren, dank dem Wohnraum für Einhei-
mische im Quartier Seglias entstehen 
kann. Das an der Gemeindeversamm-
lung erläuterte Vorgehen der Genos-
senschaftsgründung und der Entscheid 
des Gemeindevorstands zugunsten der 
lokalen Wohnbaugenossenschaft kam 
gut an. Mittels einer als erheblich er-
klärten Motion wurde die Silser Exe-
kutive allerdings aufgefordert, das 
Zeichnen von Anteilsscheinen oder die 
Leistung einer Bürgschaft zu über-
denken. Genehmigt wurde das Ge-
meindebudget 2023. (mcj)  Seite 5

Chamonna Cluozza Il böt da la renovaziun 
da la Chamonna Cluozza d’eira da render 
plü persistenta la gestiun da l’unica  
chamonna turistica i’l Parc Naziunal.Quella 
ha fat quista stà cifras da record. Pagina 8

Regionalgericht Am Donnerstag stand  
Alt-Bundesgerichtspräsident Giusep Nay  
selber vor Gericht. Vom Regionalgericht  
Maloja wurde er in zwei Anklagepunkten  
freigesprochen. Seite 5

Eishockey Den Gegner erst einlullen und 
spielen lassen, um dann kurz vor Schluss 
eiskalt zuzuschlagen, ist eine riskante  
Taktik. Für den CdH ist sie im Derby gegen 
den EHC aufgegangen. Seite 13
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Celerina Die Stimmberechtigten be-
finden am 12. Dezember über das 
Wohnraumförderungsgesetz. Eine erste 
Fassung war vom Gemeindevorstand 
im Juni zur Überarbeitung und öffentli-
chen Mitwirkung zurückgezogen wor-
den. Im neuen Gesetz werden  
verschiedene Förderinstrumente aufge-
zählt. Auf Eingriffe in den altrecht-
lichen Bestand, beispielsweise durch 
Lenkungsabgaben, wurde verzichtet, 
weil die Umsetzung zu Rechtsunsicher -
heiten führen würde. (rs) Seite 3
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Die Finanzierung der Tour de Ski ist gesichert

In den vergan -
genen Jahren be-
teiligte sich die  
Gemeinde Val 
Müstair jeweils mit 
rund 300 000 Fran-
ken und die Region 

Engiadina Bassa Val Müstair zu-
sätzlich mit 80 000 Franken an der 
Durchführung der Tour de Ski in der 

Val Müstair. Auch in diesem Jahr 
reichten die Verantwortlichen die ent-
sprechenden Gesuche ein. Ohne die 
Antwort der Gemeinde Val Müstair 
abzuwarten, wurde das Gesuch ir-
gendwann wieder zurückgezogen. 
Und ohne finanzielle Beteiligung der 
Gemeinde spricht auch die Region 
keinen Unterstützungsbeitrag. «Die 
Herausforderung bestand darin, den 

Grossanlass ohne finanzielle Unter-
stützung der Gemeinde und der Re-
gion zu organisieren», sagt Guido 
Mittner, OK-Präsident der Tour de Ski 
in der Val Müstair. Und dieses Ziel hat 
er dank Mehreinnahmen durch Spon-
soring- und Gönnerbeiträge auch er-
reicht. Nun laufen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren: Seit 1. Dezember 
wird das Gebiet für die Silvester- und 

An Silvester und Neujahr startet die Langlauf-Weltelite wieder an den Tour-de-Ski-Etappenrennen in der Val Müstair.  Foto: Dominik Täuber

Neujahrsrennen beschneit, ab nächs-
ten Montag wird die entsprechende 
Infrastruktur aufgebaut. Am 31. De-
zember findet ein Sprint in Tschierv 
statt, am 1. Januar folgt ein Distanz-
rennen in der Val Müstair. Mehr zu 
den Vorbereitungen auf den grössten 
Sportanlass in der Val Müstair gibt es 
im romanischen Teil dieser Ausgabe. 
(nba)  Seite 9

Der Forscherblick  
auf Schmugglerzeiten
Puschlav Die Forschung zur Ge-
schichte des länderübergreifenden 
Schmuggels zwischen dem Puschlav 
und dem Veltlin boomt. Immer mehr 
Details zu dieser speziellen trans-
nationalen Beziehung zwischen der 
Schweiz und Italien kommen ans Ta-
geslicht. Auch der gebürtige Puschlaver 
Historiker und Autor Andrea Paganini 
ist seit Jahren daran, in Archiven nach 
noch unveröffentlichten Dokumenten 
zu suchen, welche die Entwicklung die-
ses politisch-wirtschaftlichen Phäno-
mens erklären und Einzelschicksale  
erfahrbar machen. In St. Moritz berich -
tete der Bündner Literaturpreisträger 
auf Einladung des Silser Kulturfor-
schungsbüros Kubus und des Hotels 
Laudinella über seine Trouvaillen, die 
bald in einer Publikation erscheinen 
sollen. (mcj)  Seite 11

Die schreibende 
Pfarrerin

Sent hat seit September eine 
neue Pfarrerin: Claudia Maria 
Schneebeli aus Pontresina.  
Neben dem Predigen ist die  
Literatur ihre grosse  
Leidenschaft. 

BETTINA GUGGER

Claudia Maria Schneebeli kann auf ein 
bewegtes Jahr zurückblicken: Im Früh-
jahr erschien ihr Lyrikband «Nur für 
Tiere», den sie unter dem Pseudonym 
Claudia Luchsinger veröffentlichte. Seit 
September ist sie die neue Pfarrerin in 
Sent. Im Oktober brachte sie als Heraus-
geberin den Erzählband «Viele fürchten 
Verzückung. Von Hanna, und David. 
Moderne Nachdichtungen» heraus. 13 
Autorinnen und Autoren spüren darin 
den Erzählungen aus den Samuel- und 
Königsbüchern des Alten Testaments 
nach, darunter prominente Namen wie 
Romana Ganzoni, Pedro Lenz und Ilma 
Rakusa. Von Schneebeli selbst stammen 
drei Texte in der Sammlung. Die ent-
standenen Erzählungen und Neuinter-
pretationen überraschen und machen 
den für Laien schwer zugänglichen, alt-
testamentarischen Stoff fassbar. Auf-
gewachsen in einer religiösen Familie, 
prägten biblische Erzählungen schon 
früh Schneebelis Gedankenwelt. Die 
Mutter, Kindergärtnerin und Hortleite-
rin pflegte das Erzählen. Am Sonntag, 4. 
Dezember, folgt auf den Gottesdienst 
die Kirchgemeindeversammlung mit 
Wahl von Maria Claudia Schneebeli als 
neue Pfarrerin von Sent. (bg)  Seite 7
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Organisaziun spetta 
üna correctura

Alp Sprella L’Alp Sprella nu dvainta 
uschè svelt üna chamonna dal Club 
alpin svizzer (CAS): Il WWF Grischun 
e la Pro Natura Grischun han decis da 
trar inavant il recuors cunter la trans-
fuormaziun da l’alp davant Güdisch 
federal. Tenor las organisaziuns d’am-
biaint nu d’eira l’evaluaziun dals inte-
ress davart dal Güdisch administrativ 
dal Grischun cumpletta. Cha’ls inte-
ress per la protecziun da la Val Mora 
nu sajan gnüts evaluats correcta-
maing, pretendan las organisaziuns. 
Uossa speran quistas organisaziuns 
d’ambiaint sün üna correctura sü da 
Losanna. E la secziun regiunala dal 
CAS sperescha da survgnir radschun 
eir là ed impustüt, cha la procedura 
giaja plü svelt pro’l Güdisch federal co 
co cha l’es ida pro’l güdisch chantu-
nal. (fmr/cam) Pagina 9
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Celerina will keine Eingriffe im bestehenden Wohnraum
Der Bestand an altrechtlichen 
Wohnungen soll in Celerina 
durch das Wohnbauförderungs-
gesetz nicht angetastet werden. 
Und die im Juni erlassene  
Planungszone könnte schon bald 
wieder fallen. Dies der Vorschlag 
der Exekutive. 

RETO STIFEL

Ende Juni hat die Gemeinde Celerina  
anlässlich der Gemeindeversammlung 
ein Wohnbauförderungsgesetz (WBFG) 
präsentiert, welches sie noch am glei-
chen Abend zur Überarbeitung zurück-
zog. Dies, nachdem im Vorfeld der  
Versammlung verschiedene Ände rungs -
anträge eingegangen waren. Ebenfalls an 
dieser Gemeindeversammlung wurde als 
Notbremse gegen die Umwandlung von 
Erst- in Zweitwohnungen eine Planungs-
zone erlassen. Während im WBFG  
explizit von einer Förderung des Woh-
nungsbaus ohne Eingriffe in den alt-
rechtlichen Bestand die Rede war, sah 
die Planungszone aber genau solche 
Möglichkeiten vor. 

Zwei Stossrichtungen
In der Folge führte die Gemeinde ein 
Mitwirkungsverfahren zum WBFG 
durch, während diesem gingen rund 30 
Stellungnahmen ein, teils von mehre-
ren Personen unterzeichnet. Aus der 
Mitwirkung waren zwei Stossrich tun -
gen zu erkennen: In der einen erhielt 
die bisherige Wohnungspolitik der Ge-
meinde gute Noten, ein Kurswechsel 
dränge sich nicht auf, auf Eingriffe bei 
den altrechtlichen Wohnbauten sei zu 
verzichten. Auf der anderen Seite wurde 
argumentiert, dass sich die Wohnraum-
problematik nicht alleine durch Neu-

bauten beheben lasse. Es gelte vor allem 
Anreize zu etablieren, damit eine Woh-
nung ohne Nachteile auch an Einhei-
mische vermietet werden könnten. 
Auch wurde vorgeschlagen, in Ab-
hängigkeit der Umbaugrade Pflicht-
anteile für Erstwohnungen festzulegen. 
Dies auch, um Eigentümer altrecht-
licher Wohnungen mit langfristigen 
Absichten nicht einzuschränken. 

Investieren auf der grünen Wiese
Der jetzt vorliegende Gesetzesentwurf 
zeigt zum einen, dass das Gesetz in ge-
wissen Punkten verpflichtender formu-
liert worden ist und dass die Wohn-
raumförderung primär darin bestehen 
soll, aktiv auf dem Wohnungsmarkt für 
Einheimische tätig zu werden. Von ein-
schränkenden Massnahmen im Bereich 
des altrechtlichen Wohnraums soll ab-

gesehen werden. Gemäss Gemeindeprä-
sident Christian Brantschen führen letz-
tere Massnahmen nicht zwingend zu 
bezahlbarem Wohnraum. «Investieren 
auf der grünen Wiese ist viel zielführen-
der», sagt er. Dies umso mehr, als Celeri-
na diesbezüglich eine hervorragende 
Ausgangslage habe. Gemäss der Bot-
schaft hat es in der Gemeinde genügend 
Reserven, um den Wohnungsbedarf für 
die nächsten 15 Jahre abzudecken. 
Brantschen spricht von plus/minus 100 
Wohnungen, die kurz-, mittel- und 
langfristig gebaut werden können, und 
das ohne Neueinzonungen.

Diverse Förderinstrumente
Konkret werden im Gesetz verschie -
dene Förderinstrumente aufgezählt: 
Die Realisierung von Wohnbauten 
durch die Gemeinde, die Abgabe von 

Im neuen Wohnraumförderungsgesetz der Gemeinde Celerina ist nicht vorgesehen, Massnahmen im Bereich des altrechtli-
chen Wohnraums zu ergreifen. Das Gesetz kommt am 12. Dezember zur Abstimmung.  Foto: Engadin St. Moritz Tourismus AG

Land im Baurecht oder zu Eigentum, 
die Beteiligung an Bauträgern, die 
Gründung von Bauträgerschaften oder 
Massnahmen im Rahmen der Orts-
planung wie beispielsweise die Schaf-
fung von Einheimischen-Zonen. Auch 
soll der Gemeinde die Möglichkeit of-
fenstehen, Bauland und Wohnbauten 
zu erwerben. Allerdings gibt Brant-
schen zu bedenken, dass der Kauf von 
bestehenden Bauten aufgrund des ho-
hen Marktwertes die finanziellen Mög-
lichkeiten der Gemeinde übersteigt 
und sicher kein bezahlbarer Wohn-
raum geschaffen werden kann. 

Ein Drittel weniger Schüler
Celerina hat heute einen Bestand von 
gut 2400 Wohnungen, der Bestand an 
altrechtlichen Wohnungen beträgt 
knapp 88 Prozent. Von diesen gut 2100 

Wohnungen, die in ihrer Nutzung frei 
sind, werden gemäss Brantschen 450 als 
Erstwohnungen vermietet, was zeige, 
dass die Freiwilligkeit in diesem Bereich 
bereits heute recht gut funktioniere. 

In der Botschaft wird auch noch kurz 
auf die Bevölkerungsentwicklung einge-
gangen. Von 2015 bis heute ist die Bevöl-
kerungszahl um 3,26 Prozent zurück-
gegangen. Was noch mehr zu denken 
geben muss: Im gleichen Zeitraum muss-
te ein Minus von einem Drittel bei den 
Schülerzahlen verzeichnet werden. «Ge-
nau um dieser Entwicklung aktiv zu be-
gegnen, müssen wir neuen Wohnraum 
schaffen», ist Brantschen überzeugt. 

Die Planungszone, die am 27. Juni mit 
dem Ziel erlassen wurde, Zeit zu gewin-
nen, um die verschiedenen Massnahmen 
detailliert zu prüfen, soll bei einer  
Annahme des Wohnraumförderungs-
gesetzes wieder aufgehoben werden. 

Die Gemeindeversammlung findet am Montag, 12. 
Dezember statt. Die detaillierten Unterlagen sind 
auf www.gemeinde-celerina.ch aufgeschaltet. 

Nachgefragt

«Wollen an unserer Strategie festhalten»
 Engadiner Post: Wer das Wohnraumförde-
rungsgesetz der Gemeinde Celerina stu-
diert, kommt zum Schluss, dass sich die 
Befürworter des Status quo durchgesetzt 
haben. Täuscht dieser Eindruck?
Christian Brantschen: Auf den ersten 
Blick, ja. Wenn man das Gesetz vertiefter 
anschaut, sieht man, dass zwei wesentli-
che Punkte neu sind. Zum einen gibt 
sich die Gemeinde mit dem Gesetz die 
verbindliche Aufgabe, permanent an 
diesem Thema dranzubleiben und aktiv 
etwas zu unternehmen. Zum anderen 
wird der Gemeinde in Zukunft die Mög-
lichkeit geschaffen, sich finanziell zu en-
gagieren und mit anderen Bauträgern 
Beteiligungen einzugehen oder Genos-
senschaften zu initiieren. Das ist jetzt im 
Gesetz festgehalten. 

Eine zentrale Erkenntnis: Auf jegliche Ein-
schränkungen im Bereich des altrechtli-
chen Wohnraums wird verzichtet.

Die Ideen, wie über den altrechtlichen 
Bestand Wohnraum für Einheimische 
gesichert respektive neu geschaffen wer-
den könnte, wurden vertieft geprüft. 
Wir haben feststellen müssen, dass die 
Nachteile überwiegen. Der Grossteil der 
Massnahmen würde bei der praktischen 
Umsetzung zu Rechtsunsicherheiten be-
ziehungsweise -ungleichheiten führen 
und wohl in langwierigen und kost-
spieligen Prozessen enden. Darum raten 
wir davon ab, beim altrechtlichen 
Wohnraum Einschränkungen vor-
zunehmen. 

In Artikel 12 des Zweitwohnungsgeset-
zes heisst es aber explizit, dass die Ge-
meinden Massnahmen ergreifen müssen, 
um unerwünschte Entwicklungen zu ver-
hindern, die sich aufgrund einer unbe-
schränkten Nutzung altrechtlicher Woh-
nungen zu Zweitwohnzwecken ergeben 
können.

Ja, die Gemeinden stehen in der Pflicht, 
etwas zu machen. Und genau das macht 
Celerina schon lange. Unsere Strategie 
besteht im Wesentlichen darin, Wohn-
raum zur Verfügung zu stellen, statt das 
bestehende Eigentum zu belasten. So 
kann die Gemeinde beispielsweise heute 
schon 77 Wohnungen an Einheimische 
vermieten, oder wir geben Land im Bau-
recht ab. Wir wollen an unserer bewähr-
ten Strategie festhalten. 

Wird das Gesetz angenommen, will der 
Gemeindevorstand die Planungszone auf-
heben. Das heisst, das Baugesuch für die 
Chesa Faratscha müsste dann geprüft 
werden?
Das ist so. Wir werden das Baugesuch, 
welches eingereicht und bei uns wegen 
der Planungszone pendent ist, prüfen. 
Wenn das Projekt die gesetzlichen Vorla-
gen erfüllt, wird es bewilligt werden 
müssen. Aber wir werden uns als Ge-

meinde dafür einsetzen, dass auch in  
einem solchen Projekt Erstwohnungen 
möglich sind.

Es geht um 22 Wohnungen für Einheimi-
sche. Hat da die Gemeinde tatsächlich 
keine Möglichkeit, diese zu sichern?
Wir können gemäss der Grundordnung 
nicht für eine einzelne Liegenschaft ge-
setzliche Massnahmen ergreifen, um 
das zu verhindern. Das ist eine unschö-
ne Situation. Aber wir müssen uns an 
das geltende Recht halten. Eines muss 
auch gesagt werden: Das Wohnraum-
förderungsgesetz ist bei uns seit Mitte 
2021 in Arbeit. Wir haben die Pro-
blematik des fehlenden Wohnraums 
schon früher erkannt. Damals war die 
Chesa Faratscha noch kein Thema, hat 
also keinen direkten Zusammenhang 
mit dem jetzt vorliegenden Gesetz. 

Christian Brantschen ist Gemeindeprä-
sident von Celerina. 

Neues Wohnhaus geplant
Die Gemeinde Celerina befindet sich 
im Besitz der Parzelle Nr. 820, auf der 
heute die Chesa Caviezel steht. Gemäss 
einer Mitteilung der Gemeinde hat die-
se Parzelle noch Potenzial für ein zu-
sätzliches Mietwohnhaus. Der Ge-
meindevorstand hat entschieden, diese 
Parzelle für die Überbauung vorzuberei-
ten. In einem ersten Schritt soll die Be-
bauung der Restparzelle im Rahmen ei-
nes Studienauftrages ausgeschrieben 
werden. Gemäss Zeitplan soll das Sie-
gerprojekt bis Ende 2023 feststehen, 
anschliessend kommt es zu einer Kre-
ditvorlage vor die Gemeindeversamm-
lung.  (rs)

Mehr Energie sparen
Umfrage der Woche Letzte Woche 
nahm die EP/PL die unterschiedli-
chen Energiesparmassnahmen der 
Engadiner Gemeinden unter die Lu-
pe. Diese halten sich – gelinde gesagt 
– im Rahmen, denn auf die  
Weihnachtsbeleuchtung verzichtet 
keine Gemeinde komplett. Deshalb 
wurde den Lesern bei einer nicht re-
präsentativen Online-Umfrage die 
Frage gestellt, wie sie die Ener-
giesparmassnahmen der Gemeinden 
einschätzen. Das Ergebnis ist deut-
lich: 66 Stimmen, also zwei Drittel 
der Befragten, wünschen sich wei-
tergehende Energiesparmassnahmen 
und könnten zum Beispiel auf die 
Weihnachtsbeleuchtung verzichten. 
33 Teilnehmer sagen: Die getroffenen 
Massnahmen reichten aus.  (ep)

Susanne Stallkamp ist CEO der SGO
Die Stiftung Gesundheitsversor-
gung Oberengadin (SGO)  
startete mit neuer Leitung in die  
Wintersaison. Dr. Susanne Stall-
kamp übernahm per 1. Dezember 
die operative Leitung der SGO. 

Stallkamp freut sich auf ihre neue Auf-
gabe und ist sich der grossen Verant-
wortung der SGO im Oberengadin be-
wusst. «Ich bin stolz, dass ich mit dem 
gesamten Team der SGO die Gesund-
heitsversorgung mit all ihren Leis-

tungserbringern in der Region weiter-
entwickeln darf. Mir ist es ein grosses 
Anliegen, sowohl für die einheimische 
Bevölkerung wie auch für die Touristen 
und Gäste im Tal rund um die Uhr eine 
hochstehende und umfassende medizi-
nische Versorgung zu gewährleisten. 
Mit der hochkarätigen fachlichen Be-
setzung und der topmodernen Infra -
struktur platzieren wir uns als die füh-
rende Notfall- und Traumaklinik im 
Oberengadin», heisst es in der Medien-
mitteilung.

«Neben den baulichen Neuerungen 
der letzten Monate sowie den optimier-
ten Prozessen in der Organisation, freu-

en wir uns, mit Susanne Stallkamp eine 
Führungspersönlichkeit gewonnen zu 
haben, die die SGO mit uns weiter stra-
tegisch entwickelt und die strukturel-
len, finanziellen und personellen  
Herausforderungen angeht», wird Ver-
waltungsratspräsidentin Gabriela Ma-
ria Payer zitiert. 

Wie die Stiftung weiter mitteilt, wur-
de die Spitzenposition des Spitals 
Oberenga din in der Notfall- und Trau-
ma Versorgung personell nochmals 
ausge baut: Das Trauma-Team unter der 
Leitung von Chefarzt Dr. med. Michel 
Conti und Co-Chefarzt Dr. med. Cesare 
Marazzi wurde dieses Jahr mit Dr. med. 

Samuel Haupt als Co-Chefarzt kom-
plettiert und darüber hinaus mit dem 
sehr erfahrenen Orthopäden Dr. Ale-
xander Kerber in Kooperation mit dem 
Spital Scuol verstärkt. 

Das Team sei hochspezialisiert und 
könne durch die Zusammensetzung ein 
sehr breites Spektrum an traumatologi-
schen und orthopädischen Eingriffen 
abdecken, heisst es in der Mitteilung 
weiter. Nach dem Abschluss grosser Tei-
le der Erneuerung der medizinischen 
Infrastruktur am Spital Oberengadin in 
den letzten Jahren, sei die führende 
Stellung als Notfall- und Unfallklinik in 
der Region mit modernster Tech-

nologie und ansprechenden, patien-
ten- und prozessorientierten Räumlich-
keiten weiter gefestigt worden.

Zudem wird die Anästhesie dank 
namhaften Zuzügen von einem neuen 
Leitungsteam geführt, darunter PD Dr. 
Dr. Christian Schmittinger, der neben 
seinem Engagement im Spital Ober-
engadin die ärztliche Führung der  
REGA in Samedan verantwortet, Dr. 
Stephan Richard, Anästhesie- und In-
tensivmediziner, der vom Luzerner 
Kantonsspital ins Engadin wechselt, 
und Dr. Regula Morgenegg, Anästhesie- 
und Intensivmedizinerin, als bewährte 
Kraft im Spital Oberengadin.  (pd)

www.engadinerpost.ch
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SINFONIA 2022
EINSENDESCHLUSS: 
11. DEZEMBER 2022

So gehts: QR-Code scannen
oder via Link viva.engadin.online/wettbewerb

Zu gewinnen: 

Tickets für 

Pontresina & 

Celerina

eserwet tbewerb 
  mi tmachen gewinnen�

28.-30.
DEZEMBER

2020

JOSEPH HAYDN
Streichquartett C-Dur op. 76,3 «Kaiserquartett»

ANTONÍN DVOŘÁK
Klavierquintett Nr. 2 A-Dur op. 81

ENSEMBLE SINFONIA
KLAIDI SAHATÇI  Violine

CORNELIA MESSERLI-OTT  Violine

DOMINIK FISCHER  Viola

PI-CHIN CHIEN  Violoncello

SEUNG-YEUN HUH  Klavier

TICKETS 
Vorverkauf ab 04.12.2020
Tourist Informationen der Konzertgemeinden
oder www.sinfonia-engiadina.ch

PONTRESINA  Rondo  28.12.  10:30 

ZUOZ  Lyceum  28.12.  20:30

SILS  Schulhaus  29.12.  17:30 und 20:30

CELERINA  Mehrzweckhalle  30.12.  17:30 und 20:30

Nachtarbeiten  

RhB-Strecke Samedan – Bever
Nächte vom 7./8. Dezember 2022

Gleisunterhaltsarbeiten: 
Abbrucharbeiten

Damit der Zugsverkehr am Tag nicht behindert wird, müssen die drin-
gend nötigen Arbeiten in der Nacht ausgeführt werden. Wir bemühen 
uns, die Lärmemissionen möglichst gering zu halten.   
Bitte beachten Sie, dass sich der angegebene Termin witterungsbe-
dingt oder infolge kurzfristiger Änderungen im Bauablauf verschieben 
können. Eine Übersicht über die Bauarbeiten der RhB finden Sie un-
ter www.rhb.ch/bauarbeiten

Besten Dank für Ihr Verständnis.
Rhätische Bahn 

Infrastruktur
Bahndienst Süd

SAISONERÖFFNUNG
IM LANGLAUFZENTRUM ST. MORITZ

DIREKT AN DER LOIPE
X UNTERRICHT und TEST mit allen aktuellen Ski Modellen
X Mode von MALOJA & SWIX
X Trailrunning Kurs Basic/Advanced mit Roberto Rivola
X Kinderschwimmen mit Samira Spataro
X GROSSE VERLOSUNG mit attraktiven Preisen
X Profi tieren Sie von unserem MIETMATERIAL AUSVERKAUF

OVAVERVA SHOP & SPORTZENTRUM        VIA MEZDI 17, CH 7500 ST. MORITZ        TEL + 41 [0]81 833 62 33        WWW.SUVRETTA-SPORTS.CH

SUVRETTA SPORTS ST. MORITZ
TÄGLICH GEÖFFNET!

SA. & SO
3. – 4.12. 

Via Maistra 130 · 7504 Pontresina · www.kronenhof.com
T +41 81 830 32 25 · hr@kronenhof.com

Bist Du neugierig, hinter die Kulissen eines 5-Sterne-
Superior-Hotels zu schauen? Entdecke im Grand 
Hotel Kronenhof, wie Leben und Arbeiten in einer 

Engadiner Hotellerie-Legende aussieht. 

Wir suchen zum Lehrbeginn 2023:

Lernende als:

· Kauffrau /-mann EFZ HGT
· Köchin / Koch EFZ

Melde Dich doch bei uns - wir freuen uns, 
Dich kennenzulernen!

Zur Ergänzung und Verjüngung unserer ©Boygroupª 
suchen wir neue Sänger. 

Proben: jeweils Dienstag 18.30 Uhr im Proberaum 
der Kirche St. Mauritius in St. Moritz-Dorf.

Auskünfte bei unserem Leiter: 
Werner Steidle 079 678 29 04 oder www.lodolas.ch 

0DUFKR�GD�1DGHO
:HLKQDFKWVPDUNW

Aint il minz istoric da Zuoz
Im historischen Dorfkern von Zuoz

Sanda, 10 december
Samstag, 10. Dezember
������– �����K

Cor dal s-chelin ot/
Oberstufenchor 16.00h .

Visita da San Niclo/
Besuch vom Samichlaus 17.00 - 18.00h .

Cor da la 1.-3. classa/
1.-3. Klassenchor 18.00h .

Liebe*r Abonnent*in 
Registrieren Sie sich, um Ihr Abo auch 
digital nutzen zu können. 
Über ihr «Profi l» können Sie einfach 
und bequem auf weitere Dienstleistungen 
rund um Ihr Abo zugreifen.

Für Fragen: Abodienst, Tel. 081 837 90 00

Oder via Link: 
login.engadin.online

JETZT

REGISTRIEREN!

Wir sind ein dynamisches Unternehmen in Samedan. Zur Ver-
stärkung unseres langjährigen Teams suchen wir ab sofort 
oder nach Vereinbarung

eine/n kaufmännische/n Angestellte/n 
(80%/100%)

mit folgende Hauptaufgaben:
• Schreiben nach Diktat von einfacher Korrespondenz bis hin 

zu komplexen Rechtsschriften und Verträgen in Deutscher 
und Italienischer Sprache, Fakturierung, Archivierung, Tele-
fondienst

Fachliches Profil:
• Kaufmännische oder gleichwertige Ausbildung
• Zuverlässiger Umgang mit MS-Office
• Italienisch und/oder Deutsch in Wort und Schrift von Vorteil

sowie

eine/n Sachbearbeiter/in Treuhand oder  
eine/n Buchhalter/in (60-100%)

mit folgende Hauptaufgaben:
• Eigenständiges Führen von Buchhaltungen inkl. Jahresab-

schlüsse und Abrechnung Mehrwertsteuer, Führen Lohn-
buchhaltungen, Erstellen von Steuererklärungen für natür-
liche und juristische Personen

Fachliches Profil:
• Ausbildung im Bereich Treuhand oder Buchhaltung
• Italienisch und/oder Deutsch in Wort und Schrift von Vorteil

Wir bieten Ihnen:
• Sehr gute Entlohnung
• Moderne Infrastruktur
• Attraktiver Arbeitsplatz im sonnigen Engadin
• Ev. teilweise Homeoffice-Möglichkeit

Wenn Sie eine flexible und aufgestellte Persönlichkeit sind 
und Sie exakt und dienstleistungsorientiert arbeiten, sind Sie 
genau die richtige Person für unser Unternehmen.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
bis zum 15. Dezember 2022 an folgende E-Mail-Adresse:  
info@engadin-law.ch

 

 

Advokatur- und Notariat 

in Samedan sucht zur Verstärkung des Sekretariats per sofort oder nach Vereinbarung 
eine oder einen 

kaufmännische/n Angestellte/n (100%) für allgemeine Sekretariatsarbeiten 
(Verfassen von Schriften, Briefen und Verträgen in deutscher und italienischer 
Sprache nach Diktat, Telefondienst, Archivierung etc.) sowie 

eine/n Mitarbeiter/in für die Buchhaltung und die Verwaltung von 
Stockwerkeigentümer-Gemeinschaften (80-100%) 

Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung sowie 
Berufserfahrung und sprechen fliessend Deutsch und Italienisch. Ausserdem arbeiten 
Sie zuverlässig mit MS-Office und integrieren sich gerne in ein kleines, junges Team in 
einer lebhaften und abwechslungsreichen Arbeitsumgebung.  

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihr Bewerbungsschreiben mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, etc.) bis zum 15. Februar 2022 an 
smentek@engadin-law.ch 
 
 

ZIMMER/WOHNUNG FÜR AUSZUBILDENDE 
• Wohnungen/Zimmer in Samedan/Celerina 
• während den Umbauarbeiten April - November 2023 
• Sonntagabend bis Freitagnachmittag 
• Die Jugendlichen sind zwischen 16 - 19 Jahre alt 

Die Verpflegung ist weiterhin im Lehrlingshaus gewährleistet.

Über ein gutes Angebot würden wir uns riesig freuen!

Jan Harbott | +41 81 852 58 55
info@lehrlingshaus-engiadina.ch
www.lehrlingshaus-engiadina.ch
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Alt-Bundesrichter hat sich nicht strafbar gemacht
Das Regionalgericht Maloja hat 
Alt-Bundesrichter Giusep Nay in 
den Anklagepunkten Verleumdung 
und üble Nachrede erstinstanzlich 
freigesprochen. Auslöser für das 
Verfahren war ein Leserbrief. 

RETO STIFEL

Dass sich Richter auf der anderen Seite 
der Gerichtsschranke wiederfinden, 
kommt auch vor. So passiert im letzten 
Jahr, als der Präsident des Regional-
gerichts Engiadina Bassa/Val Müstair, 
Orlando Zegg, vor dem Regionalgericht 
Prättigau/Davos antraben musste, und 
nach der Verhandlung vom Vorwurf 
des Amtsmissbrauchs freigesprochen 
wurde. Am vergangenen Donnerstag 
war die Reihe an Alt-Bundesrichter 
Giusep Nay, ihm wurde von der Staats-
anwaltschaft Graubünden Verleum -
dung, eventuell üble Nachrede vor-
geworfen. Als Privatkläger trat Orlando 
Zegg auf. Zu einem Treffen der beiden 
kam es allerdings nicht. Giusep Nay 
war vom Erscheinen dispensiert wor-
den.

 Falschen Eindruck erweckt?
Um was ging es im Verfahren? Im Janu-
ar 2021 hat diese Zeitung einen Bericht 
publiziert, welcher der Frage nachging, 
ob die Regierung die von externer Seite 
erhaltenen Empfehlungen rund um die 
Polizeieinsätze des Baukartell-Whistle -
blowers Adam Quadroni bereits umge-
setzt hatte. Wenige Tage später schrieb 
Giusep Nay, welcher Quadroni in den 

letzten Jahren immer wieder unter-
stützt hat, einen Leserbrief in der EP/PL 
mit dem Titel «Adam Quadroni stellte 
nie eine Bedrohung dar». In diesem re-
kapitulierte er die Ereignisse aus seiner 
Sicht. Die Staatsanwaltschaft stellte 
sich auf den Standpunkt, dass die vom 
Beschuldigten im Leserbrief verbrei -
teten Behauptungen beim durch-
schnittlichen Leser den Eindruck er-
wecken sollte, dass Regionalrichter 
Orlando Zegg die gewaltsame Fest-
nahme von Quadroni im Sommer 2017 
ebenso veranlasst habe wie die fürsor-
gerische Unterbringung in einer psy-

chiatrischen Klinik. Ebenso habe er mit 
seinen Formulierungen insinuiert, dass 
die Regierung persönlich gegen Or-
lando Zegg Strafanzeige eingereicht  
habe. «Der Beschuldigte war sich der 
Ehrenrührigkeit seiner verbreiteten Be-
hauptungen bewusst. Die Behaup -
tungen verbreitete er aber trotzdem in 
der Absicht, den Ruf von Orlando Zegg 
zu schädigen», steht in der Anklage -
schrift.

 In der Ehre verletzt worden?
Orlando Zegg stellte im Februar 2021 
Strafantrag gegen Giusep Nay. In der Ver-

Alt-Bundesrichter Giusep Nay ist am vergangenen Donnerstag vom Regionalgericht Maloja in zwei Anklagepunkten 
freigesprochen worden.    Foto: SRF

handlung vor dem Regionalgericht mo-
nierte der Rechtsvertreter von Zegg, 
Rechtsanwalt Stefan Metzger, dass Nay 
den Sachverhalt im Leserbrief bewusst 
undifferenziert dargestellt habe, um 
beim Durchschnittsleser den Eindruck 
zu erwecken, Zegg sei Teil der be-
haupteten mafiösen Kultur im Unteren-
gadin. «Nay konnte dieses Narrativ schü-
ren, weil er als Alt-Bundesrichter nicht 
mehr im Anwaltsregister eingetragen ist. 
Hätte er das als Anwalt gemacht, wäre 
ein aufsichtsrechtliches Verfahren ein-
geleitet worden», sagte Metzger. Sein 
Mandant sei als moralisch nicht integre 

Person dargestellt und somit in seiner 
Ehre verletzt worden, auch als Privatper-
son. 

Sachen «hineinfantasiert»
Der Verteidiger von Nay, Rechtsanwalt 
Peter Schnyder, entgegnete, dass nicht 
zentral sei, was von der Gegenseite in 
diesen Leserbrief hineinfantasiert werde. 
Gegenstand der Verhandlung sei einzig 
das, was im Leserbrief tatsächlich stehe. 
Die Behauptung, man könne daraus 
schliessen, dass Zegg massgeblich invol-
viert gewesen sei, sei eine reine Erfin-
dung der Staatsanwaltschaft. «Dem  
Leserbrief kann nichts dergleichen ent-
nommen werden», so Schnyder. Weder 
der Name von Zegg noch die Polizei-
aktion oder die fürsorgerische Unter-
bringung würden erwähnt. 

Das Gericht unter dem Vorsitz von 
Franco Giacometti folgte dieser Argu-
mentation. «Die Vorwürfe werden durch 
den Inhalt des Leserbriefes nicht ge-
stützt. Ein objektiver Dritter käme nicht 
zu den gleichen Schlüssen wie die Staats-
anwaltschaft und der Privatkläger.»

Sie sprach Giusep Nay in den beiden 
Anklagepunkten frei und sprach ihm für 
die Entschädigung seines Verteidigers 
gut 13 000 Franken zu. Die Kosten für das 
Gerichtsverfahren gehen zu Lasten des 
Kantons und des Regionalgerichts. Das 
Urteil ist noch nicht rechtskräftig, die 
Parteien können ein schriftliche Be-
gründung verlangen und dieses wei-
terziehen. 

Ob das geschehen wird, wollte Stefan 
Metzger nach der Urteilsverkündung 
noch nicht sagen. Er will das im Detail 
zuerst mit seinem Mandaten bespre -
chen. 

Silser Genossenschaftswohnungen: Baustart im Frühling 2024
An der Gemeindeversammlung 
vom 1. Dezember erhielt die  
Silser Cooperativa Lagrev das 
Grundsatz-Ja zur Realisierung 
eines Mehrfamilienwohnhauses 
für Einheimische im Quartier  
Seglias. Zustimmung fand auch 
das Gemeindebudget 2023.

MARIE-CLAIRE JUR

Das Abstimmungsresultat war ein-
deutig: Mit 68 Ja- zu drei Nein-Stimmen 
bei sechs Enthaltungen haben die Silser 
Stimmberechtigten am Donnerstag 
den Gemeindevorstand ermächtigt, 
mit der Genossenschaft Cooperativa 
Lagrev einen Baurechtsvertrag für eine 
Überbauung im Quartier Seglias ab-
zuschliessen. Die Engadiner Post be-
richtete mehrmals über das geplante 
Mehrfamilienhaus für Einheimische 
auf den Parzellen Nr. 2872 und 2873, 
zuletzt in der Zeitungsausgabe von vor-
gestern Donnerstag.

Im Verlauf der Projektpräsentation 
wurden Einzelheiten zum Bauvor-
haben präsentiert, das die Genossen-
schaft in Zusammenarbeit mit dem Ar-
chitekturbüro Fanzun realisieren 
möchte. 16 Wohnungen (2,5 bis 4,5 
Zimmer) sollen erstellt werden, wobei 
der Fokus auf Wunsch des Gemeinde-
vorstands auf grossen Wohnungen für 
Familien mit Kindern liegen soll. Die 
Mietkosten werden schätzungsweise 
monatlich 1300 Franken bis 1950 Fran-
ken betragen, zusätzlich bescheidenen 
Nebenkosten. Die Wohnungen sollen 
möglichst kompakt und funktional ge-
baut werden. Aufgrund der Quartier-
planvorschriften wird das aus zwei 
Hausteilen bestehende Wohnhaus 
zwei Satteldächer sowie zwei Treppen-
häuser aufweisen. Im Erdgeschoss ist 
eine 1,5-Zimmer-Wohnung für Be-

sucher des Hauses geplant, im Aus-
senraum ein Spielplatz. Doch fix ist 
manches noch nicht, beispielsweise 
der genaue Wohnungsmix. Das Bau-
recht wird für die Dauer von 90 Jahren 
vergeben, der Baurechtszins soll 500 
Franken pro Quadratmeter Grund-
stücksfläche betragen, damit die Miet-
zinse tief gehalten werden können. Die 
Gemeinde wird die Erweiterung der 

Tiefgarage Seglias (17 bis 19 Parkplätze) 
vorfinanzieren. Erst nach der Unter-
zeichnung des Baurechtsvertrags (für 
Mitte Januar 2023 vorgesehen) kann 
die Vorprojektphase beginnen. Mit 
dem Fernziel, den Bau des Mehr-
familienhauses im Frühling 2024 zu 
beginnen. Doch zuerst muss der an der 
Gemeindeversammlung am 1. Dezem-
ber genehmigte Entwurf zum Bau-

In etwa so könnte das Mehrfamilienhaus aussehen, das die Cooperativa Lagrev mit dem Architekturbüro Fanzun bau-
en möchte.   Visualisierung: z.Vfg

rechtsvertrag noch im Detail ausgear-
beitet und auch die Statuten samt den 
Mietbedingungen noch nachgereicht 
werden. Aus der Versammlung forderte 
Reto Melcher in einer Motion die Ge-
meinde auf, die Zeichnung von An-
teilsscheinen oder die Leistung einer 
Bürgschaft zu prüfen. Die Motion wur-
de von der Gemeindeversammlung als 
erheblich erklärt, der Gemeindevor-

stand wird hierzu in einer nächsten 
Gemeindeversammlung orientieren.

Senkung der Einkommenssteuer
Nicht nur mit dem Wohnungsbau hat-
ten sich die Silser und Silserinnen am 
Donnerstagabend auseinanderzuset zen, 
auch das Budget 2023 der Gemeinde 
stand auf der Traktandenliste.  
Finanzchef und Vize-Gemeindeprä-
sident Claudio Dietrich erläuterte kurz 
die Investitionsplanung für die Jahre 
2023 bis 2027, in denen nach 2023 (Net-
toinvestitionen von total knapp 6,8 Mil-
lionen Franken) auch 2024 nochmals 
hohe Nettoinvestitionen von 10,4 Mil-
lionen Franken vorgesehen sind. An-
schliessend führte er durch die beiden 
Gemeindevoran schlä ge fürs kommende 
Jahr. Die grössten Posten im Budget der 
Erfolgsrechnung bilden neben den Kon-
ten Volkswirtschaft, Umweltschutz und 
Raumordnung, Verkehr auch die Bildung 
und allgemeine Verwaltung. Sowohl das 
Budget der Erfolgsrechnung, das ein De-
fizit von fast 1,11 Millionen Franken vor-
sieht, als auch das Investitionsbudget 
(netto knapp 6,8 Millionen Franken) 
wurden vom Souverän mit 71 Ja- zu zwei 
Nein-Stimmen bei drei Enthaltungen an-
genommen. Die beiden Voranschläge ba-
sieren auf einem neuen Steuerfuss von 70 
Prozent, der auf Antrag des Gemeinde-
vorstands um zehn Prozent gesenkt wur-
de. Die übrigen Steuersätze und Ge-
bühren verbleiben auf Vorjahresniveau. 
Die Geschäftsprüfungskommission der 
Gemeinde monierte, dass in der Ver-
gangenheit jeweils nur rund 60 Prozent 
der fürs Budgetjahr angekündigten In-
vestitionen auch tatsächlich umgesetzt 
wurden und deshalb eine umsichtigere 
Planung wünschenswert sei. Per Antrag 
aus der Versammlung wurde der Ge-
meindevorstand zudem aufgefordert, 
künftig die Grundstück- und Hand-
änderungssteuern aufgrund des Durch-
schnittswertes der letzten zehn Jahre zu 
berechnen.

Im Quartier Seglias hat es nicht mehr so viele freie Landflächen. Hier am Rand der Siedlung stellt die Gemeinde Sils 
zwei Landparzellen im Baurecht zur Verfügung.   Foto: Marie-Claire Jur
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Wolfgang Pollak & Mitarbeiter.

Das perfekte Weihnachtsgeschenk!
Sarah‘s Eichhörnchen-Familie aus dem Engadin  
Meta Kollmar, ISBN 978-3-9525338-7-1

St. Moritz eine Aussergewöhnliche Geschichte 
Silvio Margadant - Marcella Maier - Michael Lütscher 
ISBN 978-3-9524798-7-2

Orchideen Rund um die Bernina  
Rudolf und Nesina Moll, ISBN 978-3-9524798-8-9

Gammeter Media AG | Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz
Telefon 081 837 90 90 | info@gammetermedia.ch

Da für alle.
Jetzt Gönner werden: rega.ch/goenner
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Bettwäsche von Christian Fischbacher 

 Das ideale Weihnachtsgeschenk
Plazza dal Mulin 6, 7500 St. Moritz 1

Tel. 081 833 40 27, Fax 081 833 10 69
E-Mail: info@ebneter-biel.ch, www.ebneter-biel.ch

SPEZIALGESCHÄFT FÜR TEXTILIEN, BETT- UND

TISCHWÄSCHE, KINDERKLEIDER, HANDEMBROIDERIES

Bettwäsche von Christian Fischbacher 
 Das ideale Weihnachtsgeschenk

Plazza dal Mulin 6, 7500 St. Moritz 1
Tel. 081 833 40 27, Fax 081 833 10 69

E-Mail: info@ebneter-biel.ch, www.ebneter-biel.ch

SPEZIALGESCHÄFT FÜR TEXTILIEN, BETT- UND

TISCHWÄSCHE, KINDERKLEIDER, HANDEMBROIDERIES

Bettwäsche von Christian Fischbacher 
 Das ideale Weihnachtsgeschenk

Plazza dal Mulin 6, 7500 St. Moritz 1
Tel. 081 833 40 27, Fax 081 833 10 69

E-Mail: info@ebneter-biel.ch, www.ebneter-biel.ch

SPEZIALGESCHÄFT FÜR TEXTILIEN, BETT- UND

TISCHWÄSCHE, KINDERKLEIDER, HANDEMBROIDERIES
SPEZIALGESCHÄFT FÜR TEXTILIEN, BETT-, FROTTIER- 

UND TISCHWÄSCHE, HANDEMBROIDERIES
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15%
Weihnachtsrabatt
auf das gesamte Sortiment!

Gültig mit diesem Gutschein, einlösbar bis 
zum 19. Dezember 2020

Plaz 7 ∙ 7503 Samedan ∙ T 081 852 48 95
www.drogaria-zysset.ch

Liebe Kundin, lieber Kunde 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihr 
Vertrauen und Ihre Treue und wünschen 
Ihnen eine schöne Adventszeit. 

Als Dankeschön schenken wir Ihnen 
15% Weihnachtsrabatt 
auf das gesamte Sortiment! 

Gültig mit diesem Gutschein, einlösbar bis 
Sonntag, 18. Dezember 2022 

Porta Samedan • Cho d’Punt 2 • 7503 Samedan 
www.drogaria-zysset.ch 
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Bogn Engiadina Scuol


www.bognengiadina.ch

Baden in reinem Mineralwasser
In der Adventszeit gewähren wir einen 

Rabatt von 20% auf einen Eintritt in  
die Bäder- und Saunalandschaft.

Gültig mit diesem Gutschein, einmalig einlösbar 
vom 5. bis 24. Dezember 2022.

Bogn Engiadina Scuol, Via dals Bogns 323, 7550 Scuol
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Adventskalender 2022
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Zwischen Theologie und Literatur
Maria Claudia Schneebeli ist 
seit September Pfarrerin in Sent. 
Oberengadinerinnen und Oberen-
gadinern und der literarischen 
Gemeinde dürfte die schreiben-
de Pfarrerin längst bekannt sein. 
Im Oktober brachte sie als  
Herausgeberin einen Erzählband 
mit biblisch inspirierten Texten 
heraus. 

BETTINA GUGGER

Seit Anfang September ist Maria Clau-
dia Schneebeli mit einem 40-Prozent-
Pensum Pfarrerin in Sent. Vor gut acht 
Jahren kam sie mit ihrem Mann und ih-
rem damals vierjährigen Sohn nach 
Pontresina, wo sie bis 2019 als gewählte 
Pfarrerin amtete. Zuerst im Einzelpfarr-
amt in Pontresina, dann in der Kirch-
gemeinde Oberengadin (refurmo). Die 
letzten drei Jahre übernahm sie ver-
schiedene Pfarramts-Vertretungen im 
Oberengadin, in Sent, Bivio, Schiers 
und im Unterland. 

In diesem Frühjahr erschien ihr Ly-
rikband «Nur für Tiere», den sie unter 
ihrem Pseudonym Claudia Luchsinger 
herausbrachte. Das Pseudonym wählte 
sie, um Distanz zu schaffen, «da die 
Texte teilweise sehr persönlich sind; 
was aber nicht heisst, dass sie eins zu 
eins gelesen werden sollen, es sind li-
terarische Texte», wie sie sagt. 

Ende Oktober durfte Schneebeli ein 
neues literarisches Werk in die Welt 
entlassen. Diesmal fungiert sie als He-
rausgeberin eines Erzählbandes mit 
dem Titel «Viele fürchten Verzückung. 
Von Hanna, und David. Moderne 
Nachdichtungen». 13 Autorinnen und 
Autoren widmeten sich den Samuel- 
und Königsbüchern des Alten Testa-
mentes, um Geschichten daraus nach-
zuerzählen, in die heutige Zeit zu über-
setzen oder den Kerngedanken 
reflektierend nachzuspüren. «Die Wahl 
fiel auf die Samuel- und die Königs-
bücher, da diese sehr narrativ sind», so 
Schneebeli. Den jeweiligen Texten ist 
die entsprechende Bibelstelle, von der 
sich die Autorin oder Autor inspirieren 
liess, vorangestellt. Entstanden ist ein 
überraschender Erzählband, der die 
schwere, alttestamentliche Kost fassbar 
macht. Da bekommt Hanna (1. Samuel 
1,1–20), «deren Schoss verschlossen 
bleibt», in «Hanna fragt ja nur» von Ro-
mana Ganzoni ein Seelenleben. Auf 
ironische und humorvolle Weise wird 
hier die Mutter Samuels als junge Frau 
dargestellt, die zwar in einer Abhängig-
keitsbeziehung zu Elkana lebt, diese 
aber hinterfragt. Aus der Opferstätte, 
wo Elkanas Söhne, die er mit Pennina 
zeugte, als Priester dienen, wird bei 
Ganzoni eine Klinik mit einem mächti-

gen Professor, einem «Hohepriester der 
Medizin». Ihm, dem besten Freund des 
Geliebten, wird das uneheliche Kind 
überlassen, nachdem die depressive 
Hanna schliesslich doch schwanger 
wird. Im Originaltext bittet Hanna, die 
von Pennina aufgrund ihrer Kinder-
losigkeit verspottet wird, Gott im Gebet 
um einen männlichen Nachkommen 
und verspricht zugleich, diesen Gott zu 
überlassen. Das Thema der Leihmutter-
schaft erfährt durch die Gegenüberstel-
lung des alttestamentlichen Textes mit 
einer zeitgenössischen Interpretation, 
die auch von der Reproduktions-
medizin handelt, eine historische Di-
mension und Schärfe, die in aktuellen 
Diskursen oft untergeht. 

Vom depressiven Saul
Aus Schneebelis Feder stammen drei 
Texte. In einem ihrer Beiträge widmet 
sie sich dem Leierspiel Davids (1. Samu-
el 16,14–23), der mit seiner Musik den 
depressiven Saul auf andere Gedanken 
bringt: «Ein besonders aufmerksamer 
Diener erinnerte sich an einen kleinen 
Hirten mit Namen David, der auf der 
Leier spielte; und die Tiere dankten es 
ihm, indem sie in massloser Freude viel 
süsse Milch gaben. Er wurde geholt und 
spielte Saul vor, wenn dieser wieder ver-
rückt wurde und sich nicht mehr zu 
helfen wusste», so Schneebeli. Die hei-

lende Kraft der Musik, ein sehr moder-
ner Gedanke, setzen doch heute viele 
psychiatrische Kliniken auf Achtsam-
keit, Kunst-, Bewegungs- und eben Mu-
siktherapie. 

Schneebeli, nach ihrer religiösen Er-
ziehung gefragt, erinnert sich als Erstes 
an die Erzählungen der frommen Mut-
ter, die Kindergärtnerin und Hortleite-
rin war: «Ich bin mit biblischen Ge-
schichten aufgewachsen», so die 
Pfarrerin, die als jüngstes von fünf Kin-
dern oft alleine war. So fanden religiö-
ses und literarisches Interesse früh zu-
sammen. Sie studierte Germanistik und 
Theologie im Nebenfach. Schliesslich 
schloss sie auch Theologie im Haupt-
fach ab, da sie lieber Pfarrerin als 
Deutschlehrerin werden wollte. Das 
Predigen reizte sie. Es folgte das Vikari-
at in Marthalen. 

Ein grosser Schatz
Heute betont sie die literarische Kraft 
der biblischen Texte: «Die biblische 
Welt birgt einen grossen Schatz», so 
Schneebeli. Sie verweist auf die russi-
sche, religiös geprägte Literatur, auf Au-
toren wie Dürrenmatt oder Sibylle Le-
witscharoff, in deren Werken biblische 
Texte verhandelt werden. «Es wäre 
schade, wenn die biblischen Ge-
schichten verloren gehen.» Sie betont 
die Vieldeutigkeit der Literatur, die 

Maria Claudia Schneebeli ist dabei, Romanisch zu lernen, auch wenn ihr das Lernen schwerer fällt, als in jüngeren Jahren.  Foto: Birgit Eisenhut

auch in religiösen Texten zum Aus-
druck komme. Als Beispiel nennt sie 
Pierre Bühlers Erzählung «Humor, eine 
göttliche Tugend?». Hier bittet der Pro-
phet Elischa Gott, zwei Bibelverse zu 
streichen, jene, in welchen 42 Kinder 
von zwei Bären in Stücke gerissen wer-
den (2. Könige, 2,23–24), worauf Gott 
sich durchaus gesprächsbereit zeigt. 

Schneebeli deutet auf «die Schnitt-
menge von Literatur und Religion, geht 
es doch in beiden Bereichen um In-
spiration, um einen Geist extra nos, 
von dem Menschen erfasst werden, der 
ihnen Worte eingibt oder Visionen und 
Erkenntnisse.» Diese «Verzückung», 
«das Gefühl dafür, was die Welt  
zusammenhält, kann auch sehr körper-
lich sein», so Schneebeli. Die «Ver-
zückung», ein wohltuender Gegenent-
wurf zur modernen Empörungskultur 
und ein Plädoyer dafür, sich auf fremde 
Gedanken einzulassen. 

Ermutigung zum Schreiben
Zu einem unbeschwerteren Umgang 
mit biblischen Texten inspirierte 
Schneebeli Romana Ganzoni, die an-
lässlich der 500-Jahr-Feier der Kirche 
San Gian in Celerina mit ihren Texten, 
die sie in der Kirche vorgetragen hatte, 
ein neues Licht auf biblische und kirch-
liche Themen warf. Auch eine Predigt 
der Lyrikerin Ruth Loosli in Pontresina 

2017 wirkte nachhaltig auf sie: «Looslis 
Predigt zeugte von der grossen Lust an 
der Sprache, sie war unerschrocken, er-
frischend, nahm aber die biblischen 
Themen auch ernst», erinnert sich 
Schneebeli. Aus diesem Impuls, sich 
freier mit Texten auseinanderzusetzen, 
resultierte ihr erster Lyrikband. Sie ver-
weist auf Ganzonis Ermutigungen und 
den Schreibkurs bei Angelika Overath, 
von dem sie sehr profitiert habe. 

Noch gestaltet Schneebeli ihre Pre-
digten sehr klassisch. In ihrer neuen 
pfarramtlichen Tätigkeit «sollen die 
Menschen merken, dass sie Teil der Kir-
che sind», so Schneebeli. Die theo-
logische Arbeit, Freud und Leid mit-
einander zu teilen, ist ihr seit jeher 
wichtig. Sie will einen Raum geben, um 
in Gesprächen nachzudenken, Zweifel 
zu äussern und als Theologin Trost zu 
spenden. Und ihre «Könfis» möchte sie 
als mündige, eigenständige Gläubige in 
die Welt entlassen. 

Nächster Gottesdienst in Sent: 4. 
Dezember, 10.00 Uhr, anschliessend 
Kirchgemeindeversammlung mit Wahl 
von Maria Claudia Schneebeli als 
Pfarrerin von Sent. 

«Viele fürchten Verzückung. Von 
Hanna, Saul und David. Moderne 
Nachdichtungen. Theologischer Verlag 
Zürich, 2022. ISBN 
978–3–290–18492–6

«Vom Geschenk der Stille»
 Am 18. November erschien das 
167 Seiten starke Buch «Vom  
Geschenk der Stille» des  
gebürtigen Zuozers, Marco  
Badilatti. 

DENISE KLEY

Stille, die Abwesenheit von Geräuschen, 
ist ein Grundbedürfnis der Menschen. 
Aber wissen wir überhaupt noch, was 
Stille ist? Wo und wie können wir ihr Ge-
heimnis und ihre Botschaften wahr-
nehmen? Oder ging uns diese Fähigkeit 
im Trubel, Lärm und Hektik der moder-
nen Zeit verloren? Diesen Fragen widmet 
sich Marco Badilatti in seinem neu er-

schienenen Buch «Vom Geschenk der 
Stille». Der Autor selbst weiss schon seit 
jungen Jahren die Stille zu schätzen: Als 
kleiner Bub half er während zwei Früh-
sommern auf einem Maiensäss als Hilfs-
hirte aus. «Dort oben erlebte ich sie erst-
mals bewusst und nachhaltig: die Stille», 
schreibt er. Folgend nähert er sich der 
Stille auf verschiedene Arten an: Er be-
leuchtet die Wertschätzung der Stille im 
religiösen und philosophischen Kontext 
und gibt aufschlussreiche Einblicke in 
die wichtigsten Kulturräume der Welt 
auf allen Kontinenten. Er erörtert ferner 
auf pragmatische Weise, wie es um die 
raumplanerischen, technischen und 
rechtlichen Schutzmassnahmen des Na-
turraums bestellt ist. Zudem geht er da-
rauf ein, wie sich Kulturschaffende der 

«Vom Geschenk der Stille», von Marco 
Badilatti, erschienen bei dem Verlag 
Edition Forsbach. 
 www.edition-forsbach.de 
ISBN: 978-3-95904-216-1

Stille annehmen und gibt zudem prakti-
sche Leitgedanken, wie man Stille im 
Alltag schafft. Schonungslos legt er die 
Schattenseiten unserer lauten und lär-
migen Konsum-, Event- und Spassgesell-
schaft offen, und plädiert für ein ent-
schleunigtes, umweltgerechteres und 
gesünderes Leben. Wie das zu schaffen 
ist? Wenn man lerne, das Geschenk der 
Stille anzunehmen, so Badialttis Credo. 
Denn – und dieses Zitat gibt er den Le-
sern mit: «Stille Menschen haben den 
lautesten Verstand», wie auch der briti-
sche Astrophysiker Stephen Hawking be-
reits wusste. 

Wo Sie den  
Lokalteil nicht 
zuerst suchen 
müssen.
Für Abonnemente: 
Tel. 081 837 90 00 oder 
Tel. 081 861 60 60 
www.engadinerpost.ch

 Foto: Daniel Zaugg
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La realtà es megldra co’l concept»
La mità d’october es ida a fin la 
prüma stagiun da la Chamonna 
Cluozza – davo la renovaziun e 
l’ingrondimaint. Il nouv concept 
da gestiun plü persistent ha  
tenor ils gestiunaris e’l Parc  
Naziunal Svizzer persvas als  
giasts ed ha eir güdà a spargnar 
var set svouls da transport.

La Chamonna Cluozza es sco unica 
chamonna turistica i’l Parc Naziunal 
Svizzer (PNS) tuottüna alch special. Per-
quai staiva la persistenza i’l focus da la 
renovaziun e l’ingrondimaint chi’d es 
gnü realisà dürant la stà da l’on passà. 
La chamonna istorica dal 1910 es gnü-
da sanada tenor il caracter oriund ed in-
grandida per üna tuor d’abitar pel per-
sunal. Implü dessan üna turbina per 
prodüer forza ed üna sarinera biologica 
drivir ün nouv chapitel, ün chapitel plü 
persistent pella chamonna immez il 
Parc Naziunal.

«Da reorganisar il concept da la Cha-
monna Cluozza – na be illa fabrica, 
dimpersè eir illa gestiun – es stat ün pass 
fich grond ed important pel Parc Naziu-
nal Svizzer», disch Hans Lozza, mana-
der da comunicaziun pro’l PNS. A re-
guard il concept da gestiun desistan ils 
nouvs gestiunaris per exaimpel da bav-
rondas dutschas – sco Coca-Cola e cum-
pagnia – e per la paja servan els aua da 
funtana cun sirups indigens. Uschè 
dessan gnir spargnats svouls d’elicop-
ter. Però ha tuot quist «concept» 
funcziunà bain quista stà? – Nicole 
Naue, manadra da gestiun da la Cha-
monna Cluozza, e Hans Lozza pon in 
mincha cas trar ün bilantsch positiv da 
la «nouva» Chamonna Cluozza.

Üna stà da record cun success
«Normalmaing as faja concepts e davo 
es la realità magara otra. Ma nus vain 
gnü grond plaschair cha la realtà es per-
fin statta megldra co il concept – e cha 
nus vain gnü la furtüna d’avair ge-
stiunaris chi vivan quist concept cun 
corp ed orma», disch Hans Lozza. El 
agiundscha cha’ls 5628 cliaints – chi 

sun rivats illa Chamonna Cluozza la stà 
passada – hajan eir gnü plaschair vi dal 
nouv concept e chi’d haja dat fich pacas 
reclomaziuns. Quai po Nicole Naue sco 
manadra da gestiun da la chamonna be 
confermar: «Il plü bel d’eira cha nus 
vain gnü blers giasts – ed impustüt  
giasts cuntaints. Eir cha’l nouv concept 
funcziuna ed es gnü acceptà ans fa 
grond plaschair.»

La Chamonna Cluozza d’eira fingià 
avant la renovaziun üna da las cha-
monnas las plü frequentadas da la Sviz-
ra cun passa 4000 pernottaziuns dürant 
la stagiun. «Ma uschè blers giasts sco 
quist on nu vaina amo mai gnü, adonta 
cha’l numer da lets es restà quasi listess 
in congual cun avant la renovaziun», 
declera Hans Lozza. Ün motiv per la bu-
na stagiun vezza Hans Lozza eir illa stà 
extraordinaria cun blera bell’ora.

Ils giasts portan sü la roba
Ün ulteriur punct dal nouv concept da 
gestiun persistent es üna frais-chera in-
stallada a Zernez pro la punt da lain. Là 
vegnan depositadas mangiativas ed ul-
teriur material per la chamonna. Davo 

Tenor il Parc Naziunal Svizzer e’ls nouvs manaders da gestiun d’eira la prüma stagiun cul nouv concept illa Chamonna Cluozza ün grond success.   fotografia: mad

avair passà pled cun Nicole Naue pon 
ils giasts contribuir a la reducziun dals 
svouls cun l’elicopter e portar svess la 
roba sün chamonna. «Scha nus vessan 
gnü ün concept sainza frais-chera e be 
cun bavrondas our da butiglias da PET, 
lura vessna stuvü transportar var 
tschinch fin ses tonnas material implü 
cun l’elicopter. Cun ün svoul as poja 
manar aint var 850 kils, uschè cha nus 
vain spargnà var ses fin set svouls», de- 
clera Nicole Naue.

Optimar las ultimas robas
Eir ils implants tecnics hajan funcziunà 
bain, ma chi detta amo l’ün o l’otra ro-
ba d’optimar, uschè Hans Lozza e Ni-
cole Naue. «Per exaimpel pro la sarinera 
– chi funcziuna cun plantas chi fil-
treschan substanzas our da l’aua e cun 
ün cumpost da verms – han las bes-chas 
sulvadias mangià las plantas. Uossa vai-
na fabrichà üna saiv ed implantain tuot 
da nouv la prosma stà», disch Hans Loz-
za. Causa la situaziun da l’aua s-charsa 
dürant quista stà – sper panels da solar 
vain l’energia per gronda part prodotta 
d’üna turbina – ha il PNS decis d’in-

stallar preventivmaing ulteriurs panels 
da solar sülla tuor d’abitar.

Ün punct negativ
Precis in quista tuor d’abitar ha Nicole 
Naue passantà insembel cun seis hom 
Artur Naue e lur duos uffants la prüma 
stà illa Val Cluozza. Quella tuor es gnüda 
fabrichada per separar ils persunal dals 
giasts, per tils dar daplü sfera privata. 
«L’unic negativ vi da la tuor es cha nu 
vaivan l’occasiun da passantar uschè 
bler temp aint in quella», disch Nicole 
Naue cun ün rier. Ella agiundscha cha 
impustüt ils uffants hajan giodü la stà il-
la Val Cluozza, ch’els hajan gnü fin a 20 
uffants d’utro chi giovaivan insembel. 
«Ed eir davo cha nus vaivan fini la sta- 
giun, vaina passantà ün pa temp illa tuor 
e vain eir svess giodü la natüra e’l temp 
per nus», disch Nicole Naue. Uossa es el-
la amo vi dal finir diversas lavuors ad-
ministrativas e davo cumainzan fingià 
las preperativas per l’on chi vain. Nicole 
Naue ha però eir tradi ch’ella es vi d’im-
prender rumantsch e ch’ella less uossa 
impustüt sur inviern amegldrar sias cu- 
gnuschentschas. Martin Camichel/fmr

 

die Sprache la lingua

die sprachliche Minderheit la minorited / minorità  linguistica

das Idiom   l’idiom 

(geschriebene Sprache)

Puter (Idiom Oberengadin) puter

Vallader (Idiom Unterengadin) vallader

ladinische Sprache il vierv ladin 

(vallader und puter)

Surmiran (Idiom Oberhalbstein) surmiran

Sursilvan (Idiom Bündner sursilvan 

Oberland)

Sutsilvan (Idiom der Gebiete  sutsilvan 

unterhalb des Flimser Waldes) 

die gefährdete Sprache la lingua pericliteda / periclitada

Imprender meglder rumantsch

Lia Rumantscha

Buna lectüra!
Desch baccunins rumantschs

Arrandschamaint

Il Cor Proget 22  
concertescha

Puntraschigna/Sent «Drivi las por-
tas, spalancai! Nos Segner vain, as alle-
grai!», tuot chi cugnuoscha il coral 
d’Advent chi exprima la brama da la 
vgnüda dal Salvader. Dabsögn da drivir 
las portas, la bratscha e’ls cours faja eir 
uossa in quists dis plü fraids. Perquai in-
vida il Cor Proget 22 per ün chant d’Ad-
vent cun üna taimpra speciala. Il cor 
concertescha alch chanzuns a capella. 
Lura vain invidà il public da chantar in-
sembel cul cor alch simplas chanzuns 
cuntschaintas d’Advent. Tanteraint 
strasunan ils instrumaints istorics da la 
gruppa «i buccinisti» e la teorba, ün lüt 
bass, da Robert Grossmann – üna bella 
surpraisa. Tuot es amiaivelmaing invi-
dà. Ils concerts han lö in sonda, ils 10 
december, a las 19.00, illa Baselgia San 
Niculo a Puntraschigna, ed in dumen-
gia, ils 11 december, a las 17.00, illa Ba-
selgia San Lurench a Sent.  (protr.)

Gugent publichaina 
rapports e novitats davart 
societats regiunalas. 

Per plaschair trametter a: 
postaladina@engadinerpost.ch
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Fat plans per tuot las eventualitats
A Silvester e Büman ha lö per la 
sesavla jada la Tour de Ski in  
Val Müstair, però la prüma jada 
sainza il curridur indigen Dario 
Cologna. Che voul quai dir  
per la Val Müstair? E co as  
organisescha quist’evenimaint in 
temps da crisa d’energia e  
sainza contribuziuns finanzialas 
dal cumün e da la regiun? Il  
president d’organisaziun Guido 
Mittner piglia posiziun. 

NICOLO BASS

Fingià per la sesavla jada vain organisa-
da la Tour de Ski in Val Müstair. Quista 
jada ha quella lö cun üna cuorsa da 
sprint dal di da Silvester e cun üna cuor-
sa sün distanza lunga al di da Büman. 
Quists dis han cumanzà las lavuors da 
preparaziun: Daspö ils 1. december veg-
na fat naiv ed a partir da lündeschdi 
vain fabrichada l’infrastructura corre-
spundenta sün l’areal da la partenza e 
dal böt a Tschierv. «Nus vain pudü 
cumanzar in october cullas lavuors da 
preparaziun e daspö december eschan 
vi dal far naiv», quinta Guido Mittner, 
president dal comitè d’organisaziun da 
la Tour de Ski in Val Müstair. Sco ch’el 
declera sün dumonda, as poja actual-
maing tgnair aint bain il plan cun tuot 
ils preparativs. Però co as prepara ün ar-
randschamaint da simla grondezza illa 
situaziun actuala ed in temps da man-
canza d’energia? «Nus vain bainschi fat 
nossas ponderaziuns e nus vain eir pre-
parà plans per tuot las eventualitats», 
declera’l ed agiundscha d’avair adattà e 
spargnà, dapertuot ingio chi’s po spar- 
gnar energia. Implü renda’l attent al 
fat, cha l’inaivaziun da la pista saja a fin 
avant co cha la stagiun d’inviern cu-
mainza effectivamaing. «Uschè vaina 
pudü tour resguard sülla rait d’energia», 
quinta’l per quietar eir las vuschs cri- 
ticas chi han miss in dumonda las ul- 
timas eivnas l’organisaziun d’ün simil 

arrandschamaint in temps da crisa 
d’energia. 

Ün sforz finanzial implü
Il tema spargnar energia nun es l’unica 
sfida cha Guido Mittner e tuot il comitè 
d’organisaziun han gnü ils ultims mais. 
Els han eir gnü da chattar ün nouv mo-
del da finanziaziun, sainza contribu- 
ziuns dal cumün da Val Müstair e da la 
Regiun Engiadina Bassa Val Müstair 
(verer chaistina). Quai d’eiran listess 
bod 400 000 francs chi sun gnüts fi-
nanziats implü da Sponsurs e donaturs. 
«Quai es statta üna gronda sfida, però 
nus eschan fich cuntaints d’avair rablà 

insembel la finanziaziun», disch Guido 
Mittner cun ün grond grazcha fich a  
tuot quels chi’d han fat pussibel quist 
sforz. Però faja insomma dabsögn da 
manar tras ün simil arrandschamaint 
in temps da crisa? «Eu sun da l’avis cha 
nus stuvain far tuot il pussibel per ma-
nar tras quist arrandschamaint», re- 
spuonda il president dal comitè d’orga-
nisaziun. El es persvas da l’effet econo-
mic ed impustüt eir da la gronda recla-
ma per tuot la Val Müstair. «Cun quista 
cuorsa pudaina far üna gronda reclama 
per nossa Val Müstair sün tuot il  
muond», agiundscha’l. Quai però be, 
scha’ls purtrets illa televisiun muossan 

In s-chars ün mais ha lö per la sesavla jada la Tour de Ski in Val Müstair. Las lavuors da preparaziun vegnan  
fattas tenor plan.    fotografia: Dominik Täuber

blera naiv e tschêl blau. «Quai voul dir 
cha uossa dovressna amo ün pa naiv e 
davo bell’ora», disch Mittner. 

In tschercha da voluntaris
Guido Mittner nu dovress be bell’ora 
tanter Festas e Büman, ma eir mans chi 
lavuran. «Pels dis da cuorsa vaina  
avuonda voluntaris. Però per finir las 
lavuors da preparaziun tanter las festas 
füssa flot d’avair amo inchüns volunta-
ris chi güdan», quinta’l cul giavüsch da 
s’annunzchar directamaing pro’ls orga-
nisatuors. 

Ed ün pa otra sarà la sesavla ediziun 
dal Tour de Ski in Val Müstair listess: 

Quist es nempe la prüma jada cha’l 
passlunghist indigen Dario Cologna 
nu sarà a la partenza. Ma che voul in-
somma dir üna Tour de Ski in Val Mü- 
stair sainza Dario Cologna? «Dario es e 
restarà pella Tour de Ski in Val Müstair 
adüna üna persuna fich importanta, 
independentamaing dal fat, scha’l es a 
la partida o brich», respuonda Mittner 
ed agiundscha, cha sainza Cologna nu 
füss ingün mai gnü süll’idea d’organi-
sar ün simil arrandschamaint in Val 
Müstair. 

La finanziaziun  
es garantida

Fingià daspö l’on 2013 organisescha la 
Val Müstair etappas da la seria da cuor-
sas chi finischa al principi da schner 
culla cuntschainta etappa fin sün l’Alpe 
Cermis giò’l Trentino. Quista jada orga-
nisescha il comitè presidià da Guido 
Mittner la cuorsa per la prüma jada 
sainza l’agüd finanzial dal cumün da 
Val Müstair e da la Regiun Engiadina 
Bassa/Val Müstair (EBVM).

Sco adüna vaivan ils organisaturs da 
las cuorsas dal Tour de Ski in Val Mü- 
stair eir quista prümavaira dumandà 
sustegn finanzial a cumün e regiun. 
Fin uossa as partecipaiva il cumün cun 
var 300 000 francs als cuosts e la re-
giun cun var 80 000 francs. Quista stà 
lura, cur cha’ls organisaturs nu vaivan 
surgni ingüna resposta dal cumün,  
hana retrat lur dumonda a quel. E la 
Regiun EBVM sustegna arrandscha- 
maints be scha quels vegnan sustgnüts 
eir dal cumün. Uschea mancaiva al  
comitè d’organisaziun in ün sfrach 
s-chars 400 000 francs. Per pudair lis-
tess organisar las cuorsas in Val Mü- 
stair hana dumandà plü grond sustegn 
a sponsurs e donaturs. Quels han aug-
mantà lur partecipaziun finanziala. 
Uschea sun las cuorsas uossa garan-
tidas. Scha’l Tour de Ski ha lö eir in 
avegnir per part in Val Müstair nun es 
però sgür. (rtr/rd)

L’Alp Sprella va a Losanna
La causa Alp Sprella va davant 
Güdisch federal a Losanna: Il 
WWF Grischun e la Pro Natura 
Grischun tiran inavant il recuors 
cunter la transfuormaziun da 
l’Alp Sprella in üna chamonna 
dal Club alpin svizzer. Be güst 
avant ün mais vaiva il Güdisch 
administrativ dal chantun  
Grischun rinvià tuot ils puncts 
dal recuors.

Il WWF Grischun e la Pro Natura Gri-
schun s’han laschats temp bundant ün 
mais per comunichar lur andamaint il-
la chosa Alp Sprella. I va per la dumon-
da, discutada daspö 14 ons, per fa-
brichar üna nouva chamonna dal Club 
alpin svizzer (CAS) i’l lö da l’Alp Sprella 
chi nun es daspö blers ons plü in adöver 
agricul.

Ma daspö marcurdi ils 30 da novem-
ber esa cler. Els tiran inavant il recuors 
davant Güdisch federal a Losanna. La 
Fundaziun protecziun da la cuntrada 
svizra, chi faiva fin uossa eir part dal re-
cuors, s’ha però retratta e nu voul ir üna 
instanza güdiziala superiura.

Tenor l’opiniun da las duos uniuns 
d’ambiaint nu sun ils interess per la 
protecziun da la Val Mora gnüts evalu-
ats correctamaing, ne dal Chantun sco 

neir na dal Güdisch administrativ dal 
chantun Grischun in sia sentenzia da la 
fin d’october. Quai contestan ellas uos-
sa davant Güdisch federal, sco ch’ellas 
han annunzchà in marcurdi in üna co-
municaziun cumünaivla a las medias.

Evaluà las perspectivas da success
«I’l mais passà vaivan nus d’evaluar las 
perspectivas da success in quist cas. Ma 
a nus vaja in fuond amo adüna per la 
valur da la Val Mora. Quista val es ün 
territori fich unic – e quel dess restar 
uschè unic per la natüra», declera Ar-

mando Lenz, il mainagestiun da Pro 
Natura Grischun, invers la FMR. Las 
perspectivas da succes davant Güdisch 
federal sajan greivas da valütar per las 
uniuns d’ambiaint, disch el. Ma Ar-
mando Lenz agiundscha cha’l Güdisch 
administrativ grischun haja suvent de-
cis cunter las organisaziuns d’ambiaint 
– decisiuns chi sajan plü tard darcheu 
gnüdas correttas dal Tribunal federal. 
«Ma quai nun es per nus tant important 
per ir inavant amo quist pass. L’evalua-
ziun dals interess davart dal Güdisch 
administrativ grischun nu d’eira tenor 

Our da l’Alp Sprella dess dvantar üna chamonna da Club alpin svizzer. Ma il WWF Grischun e la Pro Natura Grischun 
tiran uossa inavant lur recuors davant il Güdisch federal.  fotografia: David Truttmann

nus cumpletta – ils interess da pro-
tecziun sun gnüts resguardats massà 
pac e’ls interess d’ütilisaziun sun gnüts 
survalütats. Uossa sperain nus sün üna 
correctura dal Tribunal federal», disch 
Armando Lenz.

La Fundaziun protecziun da la cun-
trada svizra s’ha retratta e nu va davant 
Tribunal federal causa cha la protecziun 
da la cuntrada nu stetta plü i’l focus da 
la chosa. «Nus vain tuots noss focus, 
pro’l WWF e la Pro Natura es la biodi-
versità üna gronda tematica centrala, 
perquai vulain nus eir ir in quist cas fin 

davant Güdisch federal», declera Ar-
mando Lenz.

«Nus nu dain sü»
Davo la novità allegraivla pel CAS la fin 
d’october, d’eira previs da finir la plani-
saziun da la nouva chamonna CAS Alp 
Sprella – ed ün start da las lavuors füss 
stat realistic pel 2024, s’inclegia culla 
premissa cha las organisaziuns d’am-
biaint nu tressan inavant lur recuors.

Per Heinz Gross, president da la 
Secziun Engiadina Bassa Val Müstair 
dal CAS e part dal proget daspö il 2008, 
esa stantus da stuvair ir tras ün’ulteriura 
procedura: «Nus eschan fich dischillus 
da quista situaziun ed eir cha’l recuors 
va inavant pro la prosma instanza, id es 
stantus. Il decret dal Güdisch adminis-
trativ dal chantun Grischun d’eira fich 
cler ed in tuot ils puncts nun ha’l laschà 
valair ingüns argumaints da las orga- 
nisaziuns d’ambiaint.» Heinz Gross  
agiundscha cha la decisiun clera dal gü-
disch administrativ da quist utuon tils 
detta da l’otra vart eir buna spranza per 
avair success davant Güdisch federal.

Il CAS sperescha chi giaja plü svelt 
pro’l Güdisch federal co chi’d es it pro’l 
güdisch chantunal. Ed els sun tuottüna 
positivs: «Nus nu dain uossa natüral-
maing sü – ed eschan optimistics cha 
nus tschüffain eir radschun a Losanna 
cha’l proget es modest ed ha bler masü-
ra. E ch’el es eir fich bain cumportabel 
per la Val Mora», conclüda Heinz Gross.

 Martin Camichel/fmr
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Leserforum

Gian Andrea Conrad in St. Moritz bestgewählt
Die SVP Oberengadin zeigt sich hoch-
erfreut und gratuliert. Gian-Andrea 
Conrad erzielte im zweiten Wahlgang 
(Ersatzwahl) in den Gemeinderats-
wahlen St. Moritz das beste Ergebnis. 
Gian-Andrea Conrad wird mit seiner 
bodenständigen Art, seinem Humor 
und seiner Eloquenz die parlamen -
tarischen Debatten bereichern. Er wird 
sich zusammen mit dem bereits ge-

wählten Gian Reto Staub für gute Rah-
menbedingungen für Unternehmer, 
für Versorgungssicherheit und für 
finan zielle Vernunft in Gemeindeange-
legenheiten einsetzen. Die SVP Ober-
engadin dankt Patric Maissen für seine 
Kandidatur. Leider hat es für ihn nicht 
gereicht.
 Für die SVP Oberengadin,  
 Stefan Metzger, Präsident

Veranstaltungen

Brandy-Dog-Turnier
Tschlin Am Sonntag, 11. Dezember, 
findet um 13.30 Uhr im Cafè Spontan 
in Tschlin ein Brandy-Dog-Turnier 
statt. Anmeldung immer in Zweier-
gruppen. Diese bleiben während des 
ganzen Turniers zusammen. Es werden 
fünf Runden gespielt. Maximal kön-

nen zehn Gruppen teilnehmen. Je 
schneller die Anmeldung erfolgt, umso 
grösser die Chance, am Turnier teineh-
men zu können. Anmeldungen unter  
celin-i-vents@bluewin.ch oder Tele-
fon: 081 866 36 76 ab 18.00 Uhr.    
 (Einges.)

Mahnwache für Glaubensverfolgte
St. Moritz Still und kraftvoll: Am 14. 
Dezember von 18.00 Uhr bis 18.30 
Uhr findet in St. Moritz vor der refor-
mierten Dorfkirche und gleichzeitig in 
über 50 weiteren Orten in der Schweiz 
eine Mahnwache statt, die von der 
Menschenrechtsorganisation Christi-
an Solidarity International (CSI) orga-

nisiert wird. Die friedliche Demo ruft 
diejenigen Menschen in Erinnerung, 
die wegen ihres Glaubens verfolgt wer-
den. Gerade Christen werden in der 
Weihnachtszeit verstärkt zum Ziel reli-
giös motivierter Angriffe. Die Organi-
satoren hoffen auf eine rege Teil-
nahme.  (Einges.)

Mittagessen für Senioren
St. Moritz Der Mittagstisch findet im 
Monat Dezember jeden Mittwoch um 
12.00 Uhr im Hotel Laudinella in 
St. Moritz- statt. Für 17,00 Franken wird 

ein Drei-Gang-Menü offeriert. Alle sind 
herzlich eingeladen, am Mittagstisch 
teilzunehmen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.  (Einges.)

Weihnachtsmarkt
Pontresina Der Weihnachtsmarkt 
von Pontresiner Schulkindern für die 
Bevölkerung findet erstmals am Sams-
tag, 10. Dezember, statt. Auf dem Ron-
do-Vorplatz verkaufen Schüler und 
Schülerinnen der ersten bis zur sechs-
ten Klasse zwischen 14.00 Uhr und 
17.00 Uhr selbst produzierte Artikel. 
Bereits zum dritten Mal hat die  
Jugendarbeit mit Schülern und Schü-
lerinnen von Pont resina in der Vor-
weihnachtszeit verschiedene Artikel 
hergestellt. Wurden im ersten Jahr die 
Artikel aufgrund der Pandemie noch 
per kontaktlosem Hauslieferdienst 
verteilt, mangelte es im zweiten Jahr 
mit weniger Pandemie-Einschrän -
kungen an einem Weihnachtsmarkt 
in Pontresina, um die Artikel an den 

Mann und die Frau zu bringen. Das 
soll sich nun im dritten Jahr ändern. 
An drei Ständen verkaufen die Kinder 
Seifen, Weihnachtskarten und Bade-
salze. Sämtliche Artikel wurden von 
den Schülern und Schülerinnen der 
ersten bis sechsten Klasse selber herge-
stellt. 23 Kinder waren beim Basteln 
beteiligt. 

Der Werkraum der Schule Pont -
resina füllte sich mit dem Duft der Sei-
fen und des Badesalzes. Zwei Artikel 
durfte jedes Kind selber behalten, die 
restlichen Artikel gehen in den Ver-
kauf. Die Kinder würden sich über 
zahlreiche Schau- und kauflustige 
freuen, die noch auf der Suche nach ei-
nem originellen, aussergewöhnlichen 
Weihnachtsgeschenk sind.  (Einges.)

Leserbeiträge    
Engadiner Post / 
Posta Ladina
Haben Sie etwas Spannendes 
beobachtet? Lässt Sie ein The-
ma nicht mehr los? Dann sen-
den Sie uns Ihren Beitrag direkt 
auf www.engadinerpost.ch

Als Leserreporter unterwegs  
für die Engadiner Post/ 
Posta Ladina.

Foto: Daniel Zaugg
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Einblick in ein Schmugglerparadies
Nach und nach treten neue 
Erkenntnisse zu den Jahrzehnte 
währenden Schmugglergeschäf-
ten zwischen dem Puschlav und 
dem Veltlin zutage. Einer der  
Forschenden ist Andrea  
Paganini, der hierzu aus dem 
Nähkästchen plaudern kann.

MARIE-CLAIRE JUR

In den letzten Jahren ist das Interesse 
an der Grenzregion Puschlav/Veltlin 
gestiegen. Es sind vor allem Historiker, 
welche das Phänomen des Jahrzehnte 
andauernden, länderübergreifenden 
Schmuggels untersuchen. Der ge-
bürtige Puschlaver Andrea Paganini ist 
einer von ihnen und hat sich mit be-
sonderer Akribie diesem Thema ver-
schrieben. Der Literat, Historiker und 
heute in Chur lebende Italienisch-
lehrer, Träger des Bündner Literatur-
preises, weilte am Mittwoch im St. Mo-
ritzer Hotel Laudinella, wo er im 
Rahmen der Veranstaltungsserie «Kul-
tur forscht» von seinen Erkenntnissen 
berichtete. Sein Vortrag dauerte zwar 
fast eine Stunde länger als geplant, 
doch seiner Zuhörerschaft fiel das gar 
nicht auf, so spannend waren die Aus-
führungen des Referenten, welche die-
ser mit einer Fülle an historischen  
Fotos, Landkarten und anderen Doku-
menten zu veranschaulichen wusste.

Paganini, der Schmuggel nach drei 
Kategorien trennt, nämlich quantita-
tiv (nach Gütern des täglichen Be-
darfs), qualitativ (nach Wertsachen) 
und politisch (nach Flüchtlingen), 
tauchte mit seinen Zuhörenden zuerst 
in die Historie ein und erinnerte da-
ran, dass die Landesgrenze zwischen 
dem Puschlav und dem Veltin erst 
1797 definiert wurde und ein seit Jahr-
hunderten einheitliches Gebiet durch-
trennte.

Schmuggel: Nur eine Handelsform
Von jeher waren die Menschen im 
Veltlin gewohnt, zu ihren Maiensässen 
und auch wieder heimzupilgern. Dass 
sie dabei mit Waren und Tieren unter-
wegs waren, versteht sich von selbst. 
Eine Landesgrenze konnte die Veltli-
ner Bauern von dieser Tradition nicht 
abbringen. Auch Puschlaver hatten 
Besitztümer (Rebberge) im Veltlin. Die 
neue Landesgrenze wurde als eine 
künstliche empfunden. Das erklärt, 
warum der Schmuggel diesseits wie 
jenseits der Landesgrenze lediglich als 
eine Form des Handels empfunden 
wurde, nicht als ein Vergehen, das mit 
Busse respektive gar mit Gefängnis be-
straft werden sollte. Paganini skizzierte 
danach die Geschichte des Schmug-
gels, der sich anfänglich auf Produkte 
des Eigengebrauch konzentrierte und 
der Sicherung des Lebensunterhalts 
diente und sich nach und nach zu ei-
nem lukrativen und mit System betrie-
benen Business entwickelte. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg setzte ein 
Boom ein, der bis in die 1970er-Jahre 
andauerte und Züge eines industriell 
betriebenen Phänomens annahm, bis 
durch den Wegfall auf Einfuhrzölle 
nach Italien der Schmuggel finanziell 
uninteressant wurde und von selbst 
verschwand. Zwei Hochburgen des 
Schmuggels kristallisierten sich he-
raus; auf Schweizer Seite der Weiler 
Viano oberhalb von Brusio, auf italie-
nischer Seite die Dörfer Roncaiola und 
Baruffini. In die Schweiz wurden an-
fänglich Reis, Mehl und Fleisch ge-
schmuggelt, die vor allem während 
des Zweiten Weltkriegs Mangelware 
waren. Über diese Güter verfügte Ita-
lien trotz eingeführter Rationierung 
zur Genüge. Nach dem Waffenstill-
stand vom 8. September 1943 war der 
Norden Italiens von den Salinen im 
Süden des Landes abgeschnitten, was 

den Schmuggel von Salz von der 
Schweiz ins Veltlin befeuerte. Nicht 
immer war Geld im Spiel, oft wurde 
auch ein Tauschhandel betrieben, Wa-
re gegen Ware, konnte Paganini fest-
stellen.

Entwicklung zur Massenindustrie
Nach und nach (vor allem nach dem 
Zweiten Weltkrieg) erweiterte sich die 
Palette von Schmuggelwaren beträcht-
lich und schloss auch Kleidung, Auto-
reifen, Nutztiere (Pferde und Ziegen) 
oder Wertsachen (Elfenbein und Ge-
mälde von Rembrandt oder Tizian) 
ein. Aber auch Medikamente wie Peni-
cillin waren in Italien hochwill-
kommen. Von zentraler Bedeutung 
war der Schmuggel von Kaffee und Zi-
garetten. Zeitweilig wurde der über die 
Rheinroute nach Basel und dann ins 
untere Puschlav transportierte Roh-
kaffee in bis zu 13 Kaffeeröstereien ge-
röstet und dann von Männern, Frauen 
(und auch Kindern) auf teils unweg-
samen Bergpfaden über die Grenze ge-
bracht, meist in der Dämmerung oder 
nachts, um von den italienischen 
Grenzwächtern nicht entdeckt zu wer-
den. Zur Blütezeit des Kaffee-
schmuggels sollen täglich bis zu 20 
Tonnen Kaffee in auf dem Rücken ge-
tragenen Säcken (Bricolle) von Viano 
aus ins Veltlin transportiert worden 
sein. Die italienischen Schmuggler ris-
kierten dabei nicht nur die Beschlag-
nahmung der Ware, sondern auch 
Bussen oder – im Fall des noch lukrati-
veren Zigarettenschmuggels – Gefäng-
nisstrafen. Ein nicht unbeachtliches 
Risiko stellten zudem die unwegsamen 
Schmuggelpfade dar: es kam im steilen 
Gelände immer wieder zu Unfällen – 
auch mit tödlichem Ausgang. Tote for-
derten auch Schusswechsel zwischen 
Grenzwächtern und Schmugglern. Ab 
1948 wurde der Schmuggel völlig le-
gal, jedenfalls auf Schweizer Seite. Er 
wurde offiziell Export II genannt.

Menschenschmuggel
Paganini konnte auch zum bisher we-
nig erforschten Phänomen des Men-
schenschmuggels mit Zahlen und De-
tails aufwarten. So flüchteten nach 
dem 8. September 1943 rund 320 000 

Menschen vom Süden in den Norden 
Italiens, darunter auch viele Italiener 
(Soldaten, Kriegsdienstverweigerer 
und Juden). Allein 1700 Zivilpersonen 
sollen über das Puschlav in die 
Schweiz geflüchtet sein, darunter auch 
rund 200 jüdische Personen, welche 
bis dahin in Aprica gelebt hatten und 
mit der Deportation in Konzentra -
tionslager rechnen mussten. Etliche 

Flüchtende konnten dabei auf Veltli-
ner Einwohner als Schlepper zählen. 
Noch wenig erforscht ist die Geschich-
te der italienischen Partisanen, welche 
in die Schweiz flüchteten, um von dort 
aus den Widerstand zu organisieren. 
Man darf gespannt sein, was Andrea 
Paganini im Verlauf seiner Recherchen 
noch alles dazu ans Licht bringt. Mit 
den vielen historischen Fotos und Do-

kumenten (Briefe oder Protokollauszü-
ge) zu Einzelschicksalen wird der For-
scher genug Stoff haben, um nach 
seinem ersten 1000-seitigen his-
torischen Roman noch ein zweites 
Buch zu veröffentlichen.

www.andreapaganini.ch

Dieses Foto verdeutlicht, dass die Schmuggler sich Risiken aussetzten. Die Gefahr, in abschüssigem Gelände abzu-
stürzen, war nicht unerheblich.   Foto: z.Vfg

Schweizer und italienische Grenzwächter stehen beim Grenzübergang von Campocologna zusammen. Wie streng waren sie mit den Schmugglern? Foto: z.Vfg



Eisarena Ludains

EHC St. Moritz –  
SC Weinfelden
Samstag, 3. Dezember, 17.00 Uhr. 

Eishockeymeisterschaft 2. Liga

Marc Berweger Foto: Foto Rutz, Arnaud Delalande

Der Gegner:  
SC Weinfelden

Heute um 17.00 Uhr gastiert der mit 
St. Moritz punktgleiche SC Weinfelden 
auf der Ludains. Die Thurgauer haben am 
Mittwoch auswärts bei Dürnten 6:3 ge-
wonnen und damit die Schlappe vor Wo-
chenfrist bei Illnau-Effretikon (5:10) wett-
gemacht. Die Weinfeldner, vor der Saison 
meistgenannter Gruppenfavorit, sind ein 
bisschen eine Wundertüte. Offensiv sehr 
stark (68 Tore in elf Partien), defensiv 
aber auch anfällig (58 Gegentore). Nach 
einem etwas missratenen Start sind sie 
aber zunehmend in Fahrt gekommen. 
Trainiert werden die Thurgauer von Ro-
man Diethelm, die besten Skorer sind Ro-
man Dolana und Nico König mit je 26 
Punkten. Wobei Dolana hinter Scuols-
Ritzmann mit 16 Toren der treffsicherste 
Schütze der Liga ist. König seinerseits er-
zielte am letzten Mittwoch in Dürnten 
gleich drei Tore. Die Vorrundenbegeg-
nung gewann der EHC St. Moritz in Wein-
felden mit 6:3 Toren. (skr)

«Bin ein Teamplayer, kein Einzelsportler»

Marc Berweger, 20 Jahre, ledig,  
Schreiner EFZ

DANIEL ZAUGG

Welcher Song sollte vor einem Spiel auf 
der Ludains unbedingt gespielt werden?
Fortunate Son

Sie dürfen sich eine Hauptrolle in einem 
Film aussuchen. Welche Rolle wählen 
Sie und wieso?
Maverick aus Top Gun, Da ich schon im-
mer ein altes Militärflugzeug fliegen / be-
sitzen wollte.

Eine NHL-Franchise bietet Ihnen einen 
4-Jahresvertrag mit einem Netto-Salär 
von drei Millionen Dollar pro Jahr an. 
Was machen Sie mit dem Geld?
Schön und gut leben.

Mit wem aus dem Team teilen Sie auf 
keinen Fall ein Zimmer? 
Ich teile mit jedem das Zimmer, bin schliess-
lich ein Teamplayer und kein Einzelsportler.

Malergeschäft 
Oskar Kleger AG
St. Moritz
malt, tapeziert, renoviert auch für Sie!

Telefon 081 833 18 17

In der Casa Luna

Schreinerei, Innenausbau,
Antiquitäten und Einrahmungen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

www.schreinerei-holinger.ch

P.�Holinger AG St. Moritz�
Schreinerei/Innenausbau

Küchenausstellung/Parkettböden in  
der Galleria Cotschna bei Staub manufaktur

Ming Bus AG    info@mingbus.ch

Welcher Mitspieler hat die grössten 
Marotten?
Carmol und Tigerbalsam sind bei ihm stehts 
griffbereit …

Und was sind Ihre Marotten?
Ich bin teils zu ordentlich.

Sie werden in einem Online-Voting zum 
schönsten Spieler des EHC gewählt. Zu-
recht?
Nachdem unser Sunnyboy das Team verlassen hat, 
werden die Karten wieder neu gemischt.

Der Trainer will, dass Sie vor einem Spiel 
bereits um 22.00 Uhr im Bett sind. Sie 
haben aber eine neue Freundin und an 
dem Tag Geburtstag. Was machen Sie?
Ich stelle den Wecker auf 23.00 Uhr.

Stellen Sie das beste Eishockeyteam  
aller Zeiten zusammen:
Linker Flügel: Artemi Panarin
Center: : Conner Mc David
Rechter Flügel: Nikita Kucherov
Linker Verteidiger: Moritz Seider
Rechter Verteidiger: Roman Josi
Torhüter: Henrik Lundquist
Trainer: Arno Del Curto

Wettbewerb
Coole Hockey Kids suchen neues Logo für 
Hockey Grischun Sud. Alle Hockeyaner in 
Südbünden (Engadin und Puschlav) spie-
len in einem Team. Leider fehlt uns für 
dieses Projekt noch ein Logo, das zu uns 
passt. Wenn Du uns mit deiner Idee un-
terstützen möchtest, dann würden wir 
uns riesig freuen. Vielleicht wird Dein 
Vorschlag uns helfen, unser künftiges Lo-
go zu finden.

Sende eine Zeichnung an: Engadiner Post, 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz, Kenn-
wort: Hockey Grischun Sud
Einsendeschluss ist der 31.12.2022
Die originellste Idee wird prämiert.

Der Gewinner wird auf der Match-Vor-
schauseite vom 14. Januar in der Engadi-
ner Post/Posta Ladina erwähnt und erhält 
nicht nur einen Preis für sich selbst, son-
dern für seine ganze Schulklasse. Und 
zwar einen Besuch bei einem Meister-
schaftsspiel des HC Davos! Deshalb unbe-
dingt Deinen Namen, Adresse und Tele-
fonnummer auf Deinem Entwurf notie-
ren und so Dein Glück versuchen.
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Wichtiger Derby-Sieg für Engiadina
Der CdH Engiadina gewinnt das 
zweite Engadiner Derby gegen 
den EHC St. Moritz in der  
Verlängerung mit 4:3. Die  
St. Moritzer führten bis zur  
50. Minute mit 3:1, konnten 
aber den Sack nicht zumachen. 

NICOLO BASS

Wenn das so taktisch gewollt war, dann 
war es eine Meisterleistung: den Gegner 
mit zwei Toren Vorsprung davonziehen 
lassen und ihm das Gefühl geben, das 
Spiel locker und ohne besondere Leis-
tung gewinnen zu können. Und dann – 
einige Minuten vor Schluss der Partie – 
wie ein Hai zuschlagen, mit zwei wun-
derschönen Treffern ausgleichen und 
mit dem Momentum in der Hand die 
Entscheidung suchen. Doch diese Ge-
schichte kann so nicht geplant werden. 
Und trotzdem ist sie wahr ...

Der EHC St. Moritz ging im Derby-
Spiel gegen den EHC Engiadina in der 
siebten Minute glücklich mit 1:0 in 
Führung. Bei diesem Treffer von Matteo 
Fasciati sah der Engiadina-Torhüter Nils 
Walter definitiv nicht gut aus. Allen Zu-
schauern war in diesem Moment klar, 
dass, wenn Engiadina eine Chance ge-
gen St. Moritz haben will, der eigene 
Torhüter eine Glanzleistung erbringen 
muss. Nils Walter steigerte sich massiv 
– so viel sei bereits verraten. 

Zwei-Tore-Vorsprung genügte nicht
Zu Beginn des Mittelabschnittes hatten 
die Unterengadiner einige starken Mög-
lichkeiten, und irgendwie konnte Fa-
brizio Mayolani den Ausgleich erzielen. 
Doch die Freude dauerte nicht lange: 
Noch in der gleichen Minute ging der 
EHC St. Moritz durch einen satten – und 
noch abgelenkten – Schuss von Nicolas 
Ducoli wieder in Führung. Das Spiel ging 

ohne grosse Emotionen auf und ab, rich-
tige Derby-Stimmung wollte nicht auf-
kommen. Auch im Überzahlspiel blieb 
Engiadina eher harmlos. Immerhin lies-
sen die Unterengadiner gar kein Power-
play-Spiel der Gastmannschaft zu.

Als Harrison Koch in der 44. Minute 
trotzdem das 3:1 für Engiadina erziel-
te, schien das Spiel definitiv gelaufen. 
«Wir wussten, dass ein Zwei-Tore-Vor-
sprung gegen Engiadina nicht unbe-
dingt reichen würde», sagte der St. Mo-
ritzer Trainer Alexander Aufderklamm 
nach dem Spiel. Doch ehrlich gesagt: 

Wer hätte in dieser Phase des Spiels 
überhaupt fünf Franken auf Engiadina 
gesetzt? Viel wahrscheinlicher wäre 
ein Sieg von Japan gegen Deutschland 
an der Fussball-WM in Katar gewesen. 
Engiadina wurde bereits angezählt. 
Und die St. Moritzer hatten genügend 
Chancen, um den Sack definitiv 
zuzuma chen. 

Topscorer sorgt für die Entscheidung
Und plötzlich: Mit zwei wunderschö-
nen Treffern innerhalb von nur drei Mi-
nuten sorgte Dario Schmidt für den 

Der Unterengadiner Dario Schmidt erzielt zwei wichtige Tore im Derby gegen den EHC St. Moritz.  Foto: Marco Ritzmann

Ausgleich (52. und 55. Minute). Und 
plötzlich waren die 135 Zuschauerin -
nen und Zuschauer – wenn sie die Eis-
halle nicht bereits enttäuscht verlassen 
hatten – wieder hellwach. Der Stim-
mungspegel war auf hundert. Endlich 
war Derby angesagt!

In der Verlängerung sorgte dann der 
Topscorer der 2. Liga für die Entschei -
dung. Sandro Ritzmann hatte bisher 
bereits 19 Goals in dieser Saison erzielt. 
Sein 20. Treffer entschied das Engadi-
ner Derby. Doch was war das Erfolgs-
geheimnis am Mittwochabend? «Wir 

haben sehr diszipliniert gespielt, und 
wir haben St. Moritz nicht ein Power-
play zugelassen», sagte der Co-Trainer 
des CdH Engiadina, Andri Riatsch, auf 
Anfrage. Mit dieser Einstellung ist be-
reits vergangene Woche der Clou gegen 
Lenzerheide-Valbella gelungen. 

«Mit dem Vorsprung in der Tasche 
wollten wir eigentlich keine Fehler 
mehr machen», so der St. Moritzer Trai-
ner Alexander Aufderklamm, «und das 
ist meistens schon der erste Fehler.» Für 
den EHC St. Moritz geht es nun darum, 
die Derby-Niederlage schnellstens zu 
verarbeiten. Denn bereits heute Sams-
tag folgt die Spitzenbegegnung zuhause 
gegen den SC Weinfelden. Das Spiel in 
der Eishalle Gurlaina beginnt um 17.00 
Uhr. Aber auch Engiadina steht vor ei-
nem weiteren wichtigen Spiel: Die Un-
terengadiner empfangen nämlich heu-
te Abend um 19.30 Uhr den EHC Uzwil 
in der Eishalle Gurlaina in Scuol. Mit ei-
nem weiteren Sieg gegen einen direk-
ten Konkurrenten im Strichkampf wäre 
Engiadina dem Saisonziel Ligaerhalt ei-
nen grossen Schritt näher. 

CdH Engiadina – EHC St. Moritz 4:3 (0:1, 1:1, 
2:1, 1:0)
Eishalle Gurlaina – 135 Zuschauer – SR: Bächer/
Fleischmann
Tore: 7. Fasciati (Djurdjevic, Iseppi) 0:1; 28. Fabri-
zio Mayolani (Linard Schmidt) 1:1; 28. Ducoli (Ti-
chy, Eggimann) 1:2; 44. Koch (Arquint, Haas) 1:3; 
52. Dario Schmidt (Ritzmann, Livio Noggler) 2:3; 
55. Dario Schmidt (Livio Noggler, Ritzmann) 3:3; 
64. Ritzmann 4:3.
Strafen: 2 mal 2 Minuten gegen Engiadina; 6 mal 
2 Minuten gegen St. Moritz. 
Engiadina: Walter (Men Noggler); Livio Noggler, 
Men Camichel, Rebelo, Nic Benderer, Stecher; Sa-
lis, Ritzmann, Dario Schmidt, Casanova, Linard 
Schmidt, Fabrizio Mayolani, Ruben, Toutsch, Stri-
cker. 
St. Moritz: Lony (Pelazzi); Berweger, Fasciati, Mar-
co Roffler, Haas, Deininger, Ravo; Eggimann, Duco-
li, Tichy, Koch, Luca Roffler, Hafner, Iseppi, Arquint, 
Verza, Djurdjevic. 

 1. Illnau-Effretikon 10  7 1 1 1  62:34 24
 2. Dielsdorf-Niederhasli 11  6 2 0 3  46:28 22
 3. St. Moritz 11  6 0 2 3  59:44 20
 4. Lenzerheide-Valbella 11  6 1 0 4  60:48 20
 5. Weinfelden 11  6 1 0 4  68:58 20
 6. Engiadina 11  4 1 0 6  49:53 14
 7. Kreuzlingen-Konstanz 10  4 0 1 5  34:40 13
 8. Uzwil 11  3 1 2 5  42:66 13
 9. Dürnten Vikings 11  3 1 0 7  35:55 11
10. Schaffhausen 11  1 0 2 8  43:72  5

Klares Spitzenquintett 
Eishockey Die Wochentagsrunde der 
2. Liga, Gruppe 2, brachte die dritte 
Niederlage von Leader Illnau-Effreti -
kon, welcher dem wieder erstark ten 
Kreuzlingen-Konstanz im Pe nalty -
schiessen unterlag. Die Thurgauer ha-
ben ihr viertes Spiel in Folge gewon-
nen. Um einen Rang vorgerückt ist 
auch Engiadina, die nun Siebter sind. 
Der EHC St. Moritz ist durch die Ver-
längerungs-Niederlage im Derby auf 
Platz drei abgerutscht. Lenzerheide-
Valbella zeigte wieder sein Sonntags-
gesicht und überfuhr zuhause Uzwil. 
Die Tabelle hat sich insgesamt zweige-
teilt, vorne ein Quintett innert einer 
Spanne von fünf Punkten. Kreuzlin-
gen-Konstanz führt jetzt die zweite 
Hälfte an, Schaffhausen ist abge-
schlagen Letzter. Heute Samstag wird 
die 12. Runde ausgetragen.  (skr)

2. Liga, Gruppe 2, die Resultate der Wochentags-
runde: Engiadina – St. Moritz 4:3 nach Verlänge-
rung; Lenzerheide-Valbella – Uzwil 11:2; Dürnten-
Vikings – Winterthur 3:6; Dielsdorf-Niederhasli – 
Schaffhausen 6:2; Illnau-Effretikon – Kreuzlingen-
Konstanz 4:5 nach Penaltyschiessen.

Die Runde von heute Samstag, 3. Dezember: 
St. Moritz – Weinfelden (17.00); Engiadina – Uzwil 
(19.30); Dürnten-Vikings – Lenzerheide-Valbella; 
Dielsdorf-Niederhasli – Kreuzlingen-Konstanz; 
Schaffhausen – Illnau-Effretikon.

Auf und ab bei den Hockey Chicas
Eishockey Am 20. November gelang es 
den Hockey Chicas Engiadina, die Basel 
Hockey Ladies beim Heimspiel mit 8:4 
zu bezwingen. Dieser Sieg diente als 
Motivationsspritze, nachdem die Unte-
rengadinerinnen eine Woche zuvor 
noch eine deutliche Niederlage gegen 
die SC Weinfelden Ladies einstecken 
mussten. Am vergangenen Sonntag 
stand für die Spielerinnen des Club da 
Hockey Engiadina bereits das nächste 
Spiel auf dem Programm. Dieses Aus-
wärtsspiel verloren die Hockey Chicas 
mit 3:8 gegen den EHC Wallisellen. Im 
ersten Drittel führte Maria Bonorad die 
Unterengadinerinnen zwischenzeitlich 
zum Ausgleich. Einen weiteren Treffer 
erzielte Flurina Camichel im zweiten 

Drittel. Mit dem Zwischenergebnis von 
3:2 für den EHC Wallisellen schien am 
Ende des zweiten Drittels für die Hockey 
Chicas noch alles offen zu sein. Im letz-
ten Drittel konnte Lara Zanetti einen 
weiteren Treffer für die Hockey Chicas 
erzielen und die Tordifferenz damit wie-
der verkleinern. Ihre Gegnerinnen 
konnten jedoch vier weitere Treffer in-
nert kürzester Zeit erzielen und liessen 
den Unterengadinerinnen keine Chan-
ce. Das Spiel endete mit 8:3 zu Gunsten 
des EHC Wallisellen. Die nächste Chan-
ce für die Hockey Chicas wartet bereits 
am kommenden Sonntag, wo die Unte-
rengadinerinnen beim Heimspiel auf 
die Spielerinnen des ZSC Lions treffen. 
Das Spiel beginnt um 14.00 Uhr.  (faw)

Ein halbes Jahrhundert als Turner
Nach 50 Jahren führte Kurt von Rotz am Donnerstag, 1. 
Dezember, zum letzten Mal durch ein Training. Schon als 
26-jähriger, aktiver Turner leitete er ab 1972 Trainings 
der Jugendriege, bevor er 1995 in die Männerriege 
St. Moritz eintrat und dort seine Tätigkeit als Vorturner 
fortführte. Die Mitglieder und der Vorstand der Männer-

riege St. Moritz bedanken sich bei Kurt von Rotz herzlich 
für seine mit viel Herzblut orchestrierten Turnstunden. 
Interessierte haben die Möglichkeit, am Donnerstag, 
12. Januar 2023, von 20.30 bis 22.00 Uhr an einem 
Schnuppertraining in der Turnhalle Grevas teilzuneh-
men. (jb)  Foto: Jürg Berger
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Veranstaltungshinweise
www.engadin.ch/de/events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Gesundheit
Suot Staziun 7 – 9, CH-7503 Samedan
alter-gesundheit-oberengadin.ch T +41 81 850 10 50    
info@alter-gesundheit-oberengadin.ch 

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung 
für Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  Tel. 081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  Tel. 081 257 49 40
Poschiavo, Via Spultri 42/44 Tel. 081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von  
Budgets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: Beratung für Krebskranke und Nahestehende 
F.  Nugnes-Dietrich (OE, Bergell, Puschlav) Tel. 081 834 20 10
R. Schönthaler (UE, Münstertal) Tel. 076 459 37 49

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Cinuos-chel
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Cho d’ Punt 57, 7503 Samedan 
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Junior Grischun
Engiadin’Ota Tel. 081 826 59 20
engiadinota@projunior-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 856 16 66

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 300 35 50
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 300 30 59

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan 
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo 
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel  Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Ober- und Unterengadin
Montag bis Freitag, 8.30 – 11.30 Uhr Tel. 081 258 45 72

Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 
 Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol
 spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Info-Seite
Notfalldienste
medinfo-engadin.ch

Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag /Sonntag, 3. /4. Dezember 2022
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 3. Dezember
Dr. med. S. Compagnoni Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 4. Dezember
Dr. med. A. Dietsche Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 3. Dezember
Dr. med.  M. Beuing 081 852 47 66
Samstag, 4. Dezember
Dr. med.  M. Beuing 081 852 47 66

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 3. Dezember
Dr. med. C. Weiss 081 864 12 12
Sonntag, 4. Dezember
Dr. med. C. Weiss 081 864 12 12

Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
 
Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144 
 
Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega,  Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Spital OE, Samedan
Dialysestation direkt Tel. 081 851 87 77 
Allgemeine Nummer Tel. 081 851 81 11

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60

Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7503 Samedan (24 Std.) Tel. 081 861 00 81

Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61

Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40 
Dr. med. vet. Hans Handel,  
Pontresina (24 Std.)  Tel. 079 473 51 23 

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Cinema Rex Pontresina, Tel. 081 842 88 42, www.rexpontresina.ch

Kinotipp

Einfach mal was Schönes

Cinema Rex Pontresina Samstag und Sonntag, 18.00 Uhr

Während man darauf wartet, dass die eigenen 
Träume endlich in Erfüllung gehen, passiert 
schon mal das Leben… Als sich Karla ent-
scheidet, alleine ein Kind zu bekommen, gerät 
ihre eh schon chaotische Beziehung zu ihrer 
Familie weiter ins Wanken. Ausgerechnet jetzt 
verliebt sie sich auch noch in den viel zu jun-
gen Ole und ganz plötzlich ist da eine neue, 
ziemlich grosse Baustelle in Karlas Leben… 

Was tun? Weiter warten auf das ersehnte Fa-
milienidyll oder neue Träume wagen? Nach 
Wunderschön, der neue Film von Karoline Her-
furth. Mit Karoline Herfurth, Nora Tschirner, 
Milena Tscharntke, Ulrike Kriener, Aaron Alta-
ras, Jasmin Shakeri, Herbert Knaup, Kathrin 
Angerer und vielen mehr.

Disney’s Strange World

Cinema Rex Pontresina Samstag und Sonntag, 16.00Uhr, 
Premiere

Walt Disney Animation Studios’ Strange 
World ist ein originelles, einzigartiges Erleb-
nis, das in eine unerforschte und tückische 
Welt entführt, in dem fantastische Kreaturen 
auf den legendären Forscher-Clan der Clades 

warten. Dessen letzte und bei weitem wich-
tigste Mission wird jedoch ausgerechnet von 
familiären Streitigkeiten gefährdet.

Fireheart

Cinema Rex Pontresina Samstag und Sonntag, 14.00Uhr

Georgia träumt seit ihrer Kindheit davon, zur 
Feuerwehr zu gehen – wie ihr Vater! Doch im 
New York City der 1930er-Jahre gibt es keine 
Feuerwehrfrauen, und Daddy möchte sein 
kleines Mädchen natürlich behüten und be-
schützen. Als mehrere Feuerwehrleute bei 
einer mysteriösen Brandserie am Broadway 

verschwinden, wittert Georgia ihre Chance. 
Sie verkleidet sich als Mann – und hilft unter 
falscher Identität ihrem Vater in einer hoch-
riskanten Untersuchung dabei, den Brand-
stifter aufzuspüren und zu stoppen.

AnzeigeAnzeige

Pontresina.Wochentipp.

 pontresina@engadin.ch  |  www.pontresina.ch

Die Langlaufsaison ist eröff net
Die ersten Loipen in Pontresina sind präpariert und gespurt. Sowohl für Skater:innen 
als auch für klassische Langläufer:innen. Wer seinen Langlau� ag verlängern 
möchte, kann ein Zusatztraining auf der beleuchteten Nachtloipe Cuntschet 
absolvieren, die jeweils von 17.00 bis 21.00 Uhr beleuchtet ist. Der aktuelle Loi-
penbericht unter: pontresina.ch/langlauf

Langlaufrennen rund um Pontresina
Am Samstag, 10. Dezember, heisst es:  Rai� eisen CUP Nordisch rund um Pon-
tresina! Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene starten ab 11.00 Uhr beim 
Langlaufzentrum Cuntschet. Um 14.00 Uhr werden bei der Rangverkündigung 
die Sieger:innen gekürt.  Nachmeldungen bis um 10.30 Uhr vor Ort. Detaillier-
tere Informationen zum Rennen: pontresina.ch/events

Festtagsprogramm 
Der Jahresausklang steht im Kongress- und Kulturzentrum Rondo ganz im Zei-
chen von Musik, Unterhaltung und ausgelassener Stimmung. Am Mittwoch, 28. 
Dezember, erklingen beim Konzert der Sinfonia Engiadina Werke von Mozart und 
Beethoven. Am Donnerstag, 29. Dezember, bringt Mike Müller mit seiner Vorstel-
lung Erbsache – Heinzer gegen Heinzer und Heinzer das Publikum zum Lachen. Und 
am Freitag, 30. Dezember, gastiert das Kindermusical «Michel in der Suppenschüs-
sel» in Pontresina – ein schlitzohrig-turbulentes Stück Kultur für die ganze Familie.
Tickets: pontresina.ch/events 

© Pontresina Tourismus
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Foto: Daniel Zaugg

Co dess eu  
at retschaiver?

Ils pleds dal cuntschaint coral da Paul 
Gerhardt illa traducziun rumantscha 
da Jon Martin chi’s chatta suot il nomer 
127 in nos coral, am accumpognan in 
quists dis al cumanzamaint da l’Advent. 
Quist vegl coral chi cumainza cun üna 
dumonda as intermetta adüna darcheu 
in meis impissamaints.

«Co dess eu at retschaiver, meis Gesu, 
Spendradur? Eu vögl in l’ajer raiver in-
cunter in onur. Eu vögl cun l’orma mia 
am alvantar in ot e sün la vgnüda tia 
spettar in at dand lod.»

Ed eu? Co dess e less eu am preparar 
sün la festa da regordanza da la vgnüda 
da Dieu in nos muond? Nat sco ün pit-
schen e flaivel uffant. Nat illa not 
s-chüra e fraida. Nat in üna stalla e lovà 
in ün simpel parsepan.

Co dess eu hoz ed in quist temp d’Ad-
vent spettar sün Nadal e crajer illa glüm 
chi ha splenduri tschella not pels pas-
ters sülla cuttüra e chi splendura per no 
eir hoz e mincha di? Das-cha discuorrer 
da glüm e spranza, da pasch e bainvu-
glientscha in ün temp chi’d es plain cri-
sas? Ed in ün temp chi per blers nun es 
brich ün temp prüvà e paschaivel, dim-
persè ün temp plain temmas, incre-
schantüm e forsa eir dispitta?

Co dess eu at retschaiver?
Quista dumonda am plascha. Ella 

maina ils impissamaints sül essenzial: 
Retschaiver. Retschaiver la preschent-
scha da Dieu sco regal in nossas vitas. 
Retschaiver l’amur da Dieu sainza cun-
diziuns chi’d es datta a minchün listess. 
Retschaiver e crajer illa forza deliberan-
ta da Dieu chi’d es gnüda ed es tanter da 
no suvent i’l fin, i’l pitschen, i’l simpel 
ed i’l lom.

Retschaiver.
Illa spranza cha l’amur e la pasch da 

quist pitschen uffant lessan gnir pro 
mai ed in meis cour. Illa fiduzcha cha 
sia benedicziun vala eir per mai e ch’el-
la am tegna. Illa tschertezza ch’el less 
esser retschevü da mai perche cha el am 
retschaiva sco ch’eu sun.

Üna buna dumengia ed ün bel temp 
d’Advent giavüscha 

 ravarenda Marianne Strub

Sonntagsgedanken

Evangelische Kirche
Sonntag, 4. Dezember
Sils-Maria  9.30, Pfr. Offene Kirche, Patrice J. Bau-
mann
Champfèr 11.00, Pfr. Patrice J. Baumann
St. Moritz  9.30, Dorfkirche, Pfr. Andreas Wassmer
Pontresina 17.00, Dorfkirche San Niculò, Pfr. Didier Meyer
Samedan  10.00, Dorfkirche/Baselgia Plaz, Pfr. Didier Meyer
La Punt Chamues-ch 9.15, Tirolerkirchlein vis-à-vis Tankstelle, 
Pfrn. Corinne Dittes
Zuoz  10.30, Kirche San Luzi, Pfrn. Corinne Dittes
Guarda 11.10, Cult divin pels 2 Advent, Reformierte Kirche, r, 
Marianne Strub
Ardez 10.00, Cult divin pels 2 Advent, r, Marianne Strub, Refor-
mierte Kirche
Ftan 17.00, Cult divin pels 2 Advent, r, Marianne Strub, Refor-
mierte Kirche 
Scuol 10.00, Cult divin pels 2 Advent, d/r, Dagmar Bertram, Re-
formierte Kirche 
Sent 10.00, Cult divin pels 2 Advent, d/r, Maria Schneebeli, Ba-
selgia San Lurench. Davo il cult divin radunanza da preventiv.
Lü 9.30, cult divin: 2. Advent, d/r, B. Schönmann, Reformierte 
Kirche
Sta. Maria 10.45, cult divin: 2. Advent, d/r, B. Schönmann, Re-
formierte Kirche

Katholische Kirche
Samstag, 3. Dezember
St. Moritz Dorf 10.00, Chinderfiir, d, Felsenkapelle
St. Moritz Bad 18.00, Gottesdienst, d, Kirche St. 
Karl Borromäus
Celerina 18.15, Eucharistiefeier, d, Katholische St. Antoniuskir-
che
Pontresina 16.45, Eucharistiefeier, d, Kirche San Spiert
Samedan 18.30, Santa Messa, i, Katholische Herz Jesu Kirche
Zuoz 16.30, Eucharistiefeier, d, Katholische Kirche St. Chatrigna 
und Santa Barbara
Samnaun 19.30, Heilige Vorabendmesse
Valchava 18.30, Hl. Messe, d/r, Baselgia da Nossadonna

Sonntag, 4. Dezember
St. Moritz Dorf 11.00, Gottesdienst, d, Katholische Dorfkirche 
St. Mauritius
St. Moritz Bad 16.00, Gottesdienst, i, Kirche St. Karl Borro-
mäus
Celerina 17.00, Santa Messa, i, Katholische St. Antoniuskirche
Pontresina 10.00, Eucharistiefeier, d, Kirche San Spiert
Samedan 10.30, Eucharistiefeier, d, Katholische Herz Jesu Kir-
che
Samedan 17.00, Lichtfeier, d, Katholische Herz Jesu Kirche, An-
dacht, gestaltet vom Pfarreirat
Zuoz 9.00, Santa Messa, i, Katholische Kirche St. Chatrigna und 
Santa Barbara
Zernez 18.00, Eucharistiefeier, d, Kirche St. Antonius
Tarasp 11.00, Eucharistiefeier, d
Ardez 16.30, Eucharistiefeier, d
Samnaun Compatsch 9.00, Heilige Messe
Samnaun Dorf 10.30, Heilige Messe
Müstair 9.30, Ospizkirche, Hl. Messe, d/r, 

Evangelische Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol
Sonntag, 4. Dezember
Celerina 17.00, Familien-Adventsfeier
Scuol 9.45, Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienste

Todesanzeigen und Danksagungen  
in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
aufgeben
Im Todesfall einer oder eines Angehörigen beraten wir 
Sie und helfen Ihnen gerne bei der Auswahl oder Formu-
lierung einer Todesanzeige. 

Sie finden uns im Büro in St. Moritz-Bad, Via Surpunt 54, 
Telefon 081 837 90 00 oder im Büro in Scuol, Bagnera 198, 
Telefon 081 861 60 60.

Sollten Sie bereits eine formulierte Todesanzeige haben, 
können Sie uns diese via E-Mail übermitteln:

werbemarkt@gammetermedia.ch

Die Website der «Engadiner Post/Posta Ladina» hilft bei 
einem Todesfall einer oder eines Angehörigen mit wich-
tigen Informationen weiter: www.engadinerpost.chIch will Gott loben 

und nicht verges-
sen, wie viel Gutes 
er getan hat. 
 
Psalm 103,2

Föglia chi croudast
ingio vast?...
Eu vegn ingio cha'l vent m'invia
amunt, aval, innan, invia,
eu vegn sur gods e sur champognas, 
eu vegn sur vals e sur muntognas,
eu vegn ingio cha tuot chi va - 
dalöntsch - dalöntsch - 
eu vegn a chà. (Men Rauch)

Annunzcha da mort ed ingrazchamaint

In amur e recugnuschentscha pigliaina cumgià da nossa chara e pisserusa mamma, nona, tatta, 
söra, sour e quinada

Jolanda Gross-Pünchera
18 avuost 1932 - 28 november 2022

Davo üna lunga vita accumplida s'ha ella pudü indurmanzar quaidamaing per adüna, 
accumpagnada da seis chars.

Adressa da led:
Marcus Gross
Via sur Fuldera Daint 51
7533 Fuldera

Il funaral ha lö in dumengia, ils 11 december 2022, a las 14:00 illa baselgia da Fuldera.

/VT� JOHSB[DIBJO�EB� DPVS� B� MB� 4QJUFY�7BM�.àTUBJS� FE�BM�QFSTVOBM�EB� DIàSB�EBM�$FOUFS�EB� TBOEË�7BM�
.àTUBJS� QFM� GMJBNBJOU� BNVSBJWFM� F� QSFNVSVT�� (SB[DIB� GJDI� BOUJDJQBEBNBJOH� B� EVPOOB�
SBWBSFOEB� #FUUJOB� 4DIÚONBOO� QFM� DVMU� EJWJO� DVO� TFQVMUàSB� EB� M'VSOB� TDP� FJS� B� TBS� NBH�� BSU��
.BSJBO�1PMJO�QFS�M�BDDVNQBHOBNBJOU�NVTJDBM�

Invezza da fluors giavüschaina da pensar a la partiziun da fliamaint dal Center da sandà Val 
Müstair, IBAN CH23 0077 4130 2390 9490 0.

In affecziun:
Marcus Gross e Brida Gross-Cavelti cun Lea
Manfred Gross ed Anna-Alice Dazzi Gross
Uorschla e Heinz Lüchinger-Gross cun Linard e Seraina 
cun famiglias
Maria Chatrina Pünchera cun famiglia
Jon e Domenica Pünchera-Müller cun famiglia



WETTERLAGE

Zwischen einem Russlandhoch und Tiefdruckgebieten über dem Mittel-
meerraum hat die großräumige Strömung über den Alpen auf Süd ge-
dreht. Damit ergibt sich am Alpenhauptkamm ein schwacher Südstau, 
während sich nördlich davon leicht südföhnige Effekte einstellen.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

In den Südtälern schwacher Südstau – Nördlich davon leicht föhnig! 
Zu Tagesbeginn bestehen zunächst in ganz Südbünden Chancen auf ein 
paar Auflockerungen, sogar der Sonnenaufgang könnte noch überall zu 
sehen sein. Doch es dauert nicht lange, dann werden die Wolken von Sü-
den her auch schon wieder dichter und drängen die Sonne nicht nur in 
den Südtälern, sondern auch im Oberengadin für den Rest des Tages weit-
gehend in den Hintergrund. Gleichzeitig ist im Bergell, im Puschlav und in 
der Folge auch im Oberengadin mit leichtem Niederschlag zu rechnen.

BERGWETTER

Mit kräftigem Südwind geraten die Berge vom Piz Cengalo bis hin zum Piz 
Murtaröl in kompakte Wolken, es setzt leichter Schneefall ein. Dazu wird 
es auf den Bergen etwas milder, die Schneefallgrenze steigt auf 1500  
Meter an. Vor allem hin zur Silvretta bleibt es föhnig mit Auflockerungen.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

Scuol
–4°/3°

Zernez
–6°/1°

Sta. Maria
–3°/0°

St. Moritz
–8°/0°

Poschiavo
–1°/3°

Castasegna
1°/4°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m) – 7° Sta. Maria (1390 m) –  3°
Corvatsch (3315 m) – 10° Buffalora (1970 m) – 10°
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 11° Vicosoprano (1067 m) – 2°  
Scuol (1286 m) – 4° Poschiavo/Robbia (1078 m) – 1  ° 
Motta Naluns (2142 m) – 5°

Sie spielen, 
 also ist
JON DUSCHLETTA

Zugegeben, ich ha-
be in den letzten 
Tagen mehr Fuss-
ball geschaut, als 
mir lieb war. 
Abends, eingewi-
ckelt in eine war-
me Decke, mit 

heissem Tee und zünftig Katarrh. Was 
blieb bis jetzt? Ein brasilianisches 
Traumtor, eine mit vollen Windeln auf-
spielende Schweizer Nati – die glauben 
partout nicht an den Titel – oder der bel-
gische Stürmerstar Lukaku, der gegen 
Kroatien einfach nicht reüssieren wollte 
und letztlich selbst mehr Tore verhindert 
hat als der gegnerische Keeper.
Geblieben ist auch der Frust über den 
Weltfussballverband, die Frage, was mit 
den Stadion-Protzbauten nach der WM 
passiert respektive, wie die wohl in zehn 
Jahren aussehen werden? Geblieben ist 
auch die Erkenntnis, dass solange die 
TV-Kameras auf den Rasen gerichtet 
sind, all die negativen Aspekte ringsum 
verblassen. Mittlerweile behaupte ich 
gar, dass Fussball spielen bei sommerli-
chen Temperaturen durchaus Spass 
macht. Nicht so wie in der Champions 
League, wo 2020 die beiden Gruppen-
spiele zwischen Dynamo Kiew und Fe-
rencvárosi TC (1:0) oder Zenit St. Peters-
burg und Borussia Dortmund (1:2) am 
8. Dezember nahe am Gefrierpunkt 
stattfanden. Aber eben, Hauptsache, 
der Ball rollt und der Puck flitzt. Der tut’s 
dann wieder bis in den Frühling 2023, 
wo über Auffahrt die Eishockey-WM in 
Finnland und Lettland stattfindet. Im-
merhin nicht auf Hawaii. Gute Fortset-
zung und schnelles Vergessen!
 jon.duschletta@engadinerpost.ch

Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!

AnzeigeAnzeige

  8.12     Riesenslalom
  9.12      Slalom
10.12     Slalom
11.12     Slalom

FIS Para World Cup

08.–11. Dezember 2022
St. Moritz

Freitag, 9.12.2022Siegerehrung am Season Openingmit Umberto Tozzi

Marken. Digital und gedruckt.

plusport.ch/stmoritz

Erleben Sie Wellness 
pur in unserem 
Römisch-Irischen Bad.

Eintauchen und 
entspannen.

Bogn Engiadina Scuol

Winterlicher Eiszauber am Wasser
Auch wenn es noch wenig Schnee im Tal hat, zeigt sich trotzdem morgens nach 
sehr kalten Nächten dort ein Winterwunderland, wo Wasser fliesst: an Bächen im 
Wald und an Bächlein entlang von Wiesen. Einem Seeufer entlang, wo dank der 

Maloja-, Nord- oder Julierwinde die Wellen ans Ufer peitschen, bilden sich Eiszap-
fen, dass es eine Freude ist. Im See selber generiert der feinere Wellengang wun-
derschöne «Eistropfen» an Gräsern. (kvs)  Fotos: Katharina von Salis




